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9. Juni 1929. 


2. Jahrgang. Sonntag, den 


; % 
3 | 3 | Das Oſtſeeproblem. 
; A | Im Zufammenhang mit der ſtarken Aktivität, die Schwe⸗ 
den in der letzten Zeit auf dem Gebete der Oſtſeeſtaaten 
g 5 ; entfaltet, und die in den Veſuchen des eſtniſchen Staats⸗ 


2 ſälteſten und des Präſidenten der lettiſchen Republik in 
j l Stockholm ſowie in dem angeſagten Gegenbeſuch König Gu⸗ 
5 i ; ſſtavs in Tallinn und Riga ihren Ausdruck findet, iſt in der 
i 115 89 4 Preſſe der oſteuropäiſchen Staaten in den letzten Tagen 
d 


. richtes ſtellten fih Doung⸗Schacht und Moreau einem Photo- ratifizieren können. 


u 


1 


| ten müßte und die Hand die schließlich tatſächlich einkaſſiert. 


Am oböjettivſten äußert fid der „Petite Pariſien“, der den 


Moreau und Schacht die Hand. Sofort entſtand das er Sachverſtändigenarbeiten darin, die deutſchen Schulden 
gelte Wort: Die Hand die zahlen wird, die Hand die erhal- * 


2 wiederholt das Oſtſeeproblem aufgerollt worden. Man ging 
| 125 In Dabei von der Annahme aus, daß die Aktivität Schwedens 
) Young, Moreau und Schacht hand in Hand. ~ leime politiſche Abſicht verfolge, die notwendigerweiſe eine 
Spitze g gen irgendeinen anderen Staat haben müſſe, der 
. dem Gebiete der Oſtſeeſtaaten eigene Intereſſen habe. 
; í f En z sanali AV dient! Die „Voſſiſche Zeitung“ erblickt Dejen Staat, zu deſſen 
f 2 i 9 i i ! Der nationaliſtiſche „Avenir“ ſieht das Hauptverdienſt ren. e S 2 Pr 
graphen. Young in der Mitte gab mit ſymboliſcher Geſte r nationaliſtiſch 1 en Nachteil ſich die Tätigkeit der ſchwediſchen Politik auswir⸗ 
Ethno f ken müſſe, in Polen. Das Blatt erinnert in dieſem Zuſam⸗ 
genau feſtgelegt zu haben. a tag ER + : Zuß 
i E a meint, daß von den Sachwerſtändi: menhange daran, ee e Aachen 8 
e deen gef dene Kömprömis habe einen ‚größeren pf di hologi⸗ Seys fuhren unter enem karten Einftuß! er polniſchen 2 
een r zum ADIDI en als teinien Wert, Der Erfolg der Veſprechungenlette geftanden find, und vertritt dann die eh Daß Die 
der Sachverftändigenkonferenz. im Hotel Georg 5. bedeute einen neuen Schritt auf der ſer polit ſche Einfluß im Laufe der nächſten Jahre durch die 


$ 445 Raine e e ird großen Straße der allgemeinen Befriedigung. wirtſchaftliche Zuſammenarbeit Deutſchlands mit Sowjet- 
Paris, 8. Juni, Das Werk er Sachverſtändigen wird i à j Be rußland auf dem Gebiete der Oſtſeeſtaaten zurückgedrängt 


von den Pariſer Morgenblättern ſehr verſchieden beurteilt“ Die Stellungsnahme des amerikani- worden ſei. Polen hätte zwar in der gleichen Zeit ſeinen 


Paris, 8. Juni. Vor der Unterzeichnung des Schlußbe⸗ fülle. Wenn dieje Frage nicht klar ſei, werde Frankreich nicht 


ſchen Rabinettes und der Sinanzkreiſe. Orang nach der Oſtſeeküſte in eine wirtſchaftliche Form ge- 


Youngplan als ein. Rompromis bezeichnet, daß den Wunſch kleidet und einen Handelsvertrag mit Lettland abzuſchlie⸗ 


einer der intereſſierten Parteien ganz erfülle. New Pork, 8. Juni. Wie aus Waſhington gemeldet wird, ßen vermocht, der ihm einen weitgehenden wirtſchaftlichen 


von den Sachverſtändigen angenommene Syſtem nicht funt- würde die Räumung ebenſo begrüßen, wie die nunmehr be- 


Das „Echo de Paris“ iſt mißtrauiſch und meint, der 


beſprach das Kabinett die durch die in Paris erzielte Eini- i ek auf PER Aa z 2 
Hauptfehler des Poung⸗Planes ſei — und in dieſer Hinſicht Einfluß auf dem Gebiete der Oſtſeeſtaaten ſichere doch 


gung geſchaſſene Lage. Amtliche Kreiſe äußern ihre Genug⸗ßoße es gegenwärtig auf j ; Een 4a "org 
wiederhole er nur den Fehler des Daves-Planes — ein tining darüber, daß die Sachverſtändigenwerhandlungen zu at AN rera A a T Bea die er 
Deutſchland voraszuſetzen, das loyal entſchloſſen fei, faſt 60 feinem Ergebnis geführt haben. Man weiſt darauf hin, daß die deen 2 fta 2 nr N 
Jahre lang feine Veſieger und Gläubiger zu entſchädigen. [die Räumung des Rheinlandes durch die Alliierten nunmehr |, er 3 9 RR TEE Blattes ſpricht 
z sun das ſozialiſtiſche ee 5 eich und fragt ſehr wünſchenswert ſei, da dadurch das geſchäftliche Leben 3 az 3 den A Paten e pe 
ob Frankrei chvon feinen © cit werde, wenn eho und die Induſtrie gefö i würde. M. Nen GE u to ! 
5 chvon ſeinen Schulden befre enn das gehoben und die Induſtrie gefördert werden würde Man alf diefe Weiſe Schweden zu einem Inſtrumenke der deutſch⸗ 


Roters, well Deuschland feine Berpflichtunden nicht er ſchloſſene Freigabe der Reichsbahn und die Befreiung der "ational-fomjettuffijdien, $. m. B. D- ar pelzeiſden und 
sie f pflichtunge rischen . AN a 8 bie. wirkſchaftlcchen Exploitation der Baltenſtaaten zu machen. Es 
7 * N her behindert haben. Während die Preſſe die uf n ‚rum die Frage a 00 a Grundlagen vorhanden 
2 y Doi kanfpesogenen, Mälbinngen ihe ger weni- 0 „die rei 5 politiſchen Spiel zu einem Er⸗ 
ger kommentarlos veröffentlicht, erklären die folge verhelfen könnten. : AeA 
i Sgae . . x 7 5 80 0 er 0 die 5 e . 
A utſchland bisher nur durch die Aufnahme ſtaaten verfolgen n, ſind politiſcher, wirt icher 
von Auslandsanleihen ſeien Kriegsentſchädi⸗ kultureller Natur. Was die politiſchen Ziele anbelangt, fo 
gungsverpflichtungen anchkommen konnte ergeben fie fidh aus den allgemeinen Tendenzen der ſchwe⸗ 
Vorläufig könne aber der amerikaniſche dischen Außenpolitik. Das Leitmotiv, das ſich wie ein ro⸗ 
Markt keinerlei weitere Anleihen unterbringen, ter Faden durch alle außenpolitifchen Kundgebungen Schwe⸗ 
da Deutſchland die durch Anleihen einlaufenden dens zieht, iſt die Idee der Sicherung des Friedens. Für 
Gelder nur zur Erfüllung ſeiner Kriegsentſchä⸗ | dieje Idee ſucht es möglichſt viele Anhänger zu gewinnen, 
digungsverpflichtungen verwenden müſſe. Der zu Gunſten dieſer Idee ſucht es auch ſeinen Einfluß in den 
ameritaniſche Finanzmarkt, jei zur Zeit nicht | Baltenſtaaten zu ſtärken. Da nun Polen ebenfalls eine aus⸗ 
aufnahmsfähig für Repavationsbons. Wenn. aber geſprochene Friedenspolitkt betreibt und die gleichen au⸗ 
das deutſche Reich in Zukunft ſolche Bons hier ßenpolitiſchen Ziele, wie Schweden, verfolgt, ſo gibt es auf 
unterbringen wolle, ſo könne es nur zu Laſten dem politiſchen Gebiete zwiſchen Schweden und Polen fei- 
der deutſchen Induſtrie geſchehen. Außerdem; nen Gegenſatz. Es können zwiſchen den beiden n 
könnten nur Bons mit einem ſo hohen Zins-] Meinungsverſchiedenheiten über die anzuwendenden Mittel 
fuß in Amerika einen Markt finden, daß ſie eine beſtehen, da Schweden dank feiner iſolierten Lage faſt von 
n Bürde für das e e e,, en . 1 
darſtellen wür zur Pazefizie op ürfte, olen, 
EEE ' Jan ſeiner Oſtgrenze einen mächtigen und in feiner Politit 
e j _ (und Entſchlüſſen unbere nbaren Gegner beſitzt und das 
Beſchleunigung des deutſch⸗ er an 2220 Weit a E jio sa o 
i handel ſich ſeiner Weſtgrenze rpanſionsbeſtrebungen der 
\ polniſchen andelsvertrages. deutſchen Nationaliſten erwehren muß. Da jedoch die von 


AUF DIE Direkte Verhandlungen be den Staaten verfolgte Grundidee die gleiche ift, fo kommt 

FABRIKMARKE > polniſcher und deutſcher Induſtrieller. auf dem Gehiete der Baltenſtaaten zwiſchen ihnen nicht nur 

EH PDE GE“ N ; ; i i hy y rai kein Konflikt in Frage; ſondern es beſteht im nteil 

k i IR Dias „Berliner Tagblatt verlautbart mit die Möglichke't einer erſprießlichen Zuſammenarbeit für die 
; Angabe der vertrauenswürdigen Quelle die An-| Gahe des Friedens. 1 


kündigung, daß noch Mitte dieſes Monates eine ; Das wirtſchaftliche Ziel Schwedens beruht in der Er⸗ 

direkte Zuſammenkunft eines eng bezeichneten | oberung neuer Abſatzmärkte für die Produkte der ſchwedi⸗ 
Kreiſes deutſcher und polniſcher Industrieller ses en ae iſt ee vrik ee 

122 a ETE. es „der auf verſchiedenen indujtriellen- ie ich eine 

; 3 5 sii Ne 1 Art Monopolſtellung in Europa errungen hat. Die wichtig. 
% gegenſeitig nihe ennen zu lernen | iten Produkte Schwedens finden in den Produkten der pol- 

und zu beſprechen, damit auf dieſe Weiſe der niſchen Induſtrie keine Konkurrenz, vielmehr ift auch Po- 

Abſchluß des Handelsvertrages beſchleunigt | len ein Abnehmer ſchwediſcher Produkte. Auch auf dem Gebiet 

werde. \ der Baltenſtaaten werden ſomit die ſchwediſche und die pol⸗ 

2 Igniſche Wirtſchaft zueinander nicht in Konkurrenz treten, im 
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Seite 2 l „Neues Schleſiſches Tagblatt“ i Nr. 152. 
BrE ) | 
li a : 
222 + . 52 + pd . 
Sum Ein Delegierter des Juſtizminiſteriums zur Unterſuchung 
der Cemberger Vorfälle, 
| : 13 2555 Im Charakter eines Delegierten des Juſtizminiſters Neue Zuſammenſtöße. 
525 . SEK 8 a," Br DR SEAL DSL, 1 1 85 Aren ie N Lemberg, 8. Juni. Kurz nach der Abreiſe des Dele- 
— en) | SEE DEE l it u a va der T oe Torten na Lem | gierten kam es geſtern abends zu neuen Kundgebungen der 
] 7 Bar: er, WE: berg gekommen. Er ſtudierte im Kerichte au Einzelbelten nationaliſtiſchen Studenten. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot ver⸗ 
i | > . F er f der Vorfälle und informierte ſich über die Ergebniſſe der bis⸗ ſuchte die Demonſtranten auseinander zu treiben. Dabei 
— 1 SAN DD — ddder gen Unterſuchung gegen die N öffentlicher Gewalt erlitten einige Polizeibeamte und zahlreiche Studenten 
— N i Basen e 1 agi eg 3 Verletzungen durch Kolbenhiebe und Meſſerſtiche. An einer 
. B . ver aatsanıwa ehrte dann in der Nacht nach Warſchau D Stelle der Stadt bewarfen die Studenten den ſtell⸗ 
no f 8 m anderen Stelle der Stad fi e t l 
chimmernde, du tige tores, zurück. 8 vertretenden Gemeindevorſteher, der vermitteln wollte, mit 
Gardinen und Vorhänge bringen die rechte Derhaftung des Druckereidirektors Steinen. Auch hier kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen mit 
Behaglichkeit in Ihr Heim. Erhalten Sie ihre Bros in Lemberg. der Polizei. Auf beiden Seiten wurden insgeſamt etwa 
— Schönheit durch Persil! | N a PR Br 1 W zwanzig Perſonen verwundet. Der Studentenſtreik an den 
z ön ur | ersil! = 5 N Eo ehe iſt ae 55 urher Poranng. Lemberger Hochſchulen dauert fort. 
inweichen in lauwarmem Wasser, leihtes mal konfisziert worden. Der „Twowski Kur £ ; 3 u 
Bid en nltra Peräilläetn 89 ii das Organ der Lemberger Nationaldemokraten. Nach Beſprechung beim Mlinifterpräfidenten. 
a Spüleni 6 fal f W der geſtrigen Reviſion in der Druckerei Kreſy, wo der Miniſterpräſident Dr. Swätalsbi hatte mit dem Jn- 
22 gutes Ipien In Eben lalis lauwarmem Wasser „Lwowski Kuryer Poranny” gedruckt wird, wurde der Di⸗nenminiſter General Skladkowſkki und mit dem Diret- 


auf dem Gebiete der Baltenſtaaten, nicht vorhanden. | f > vr W g 
Die Reden, die gelegentlich des Stockholmer Beſuchs ci ad in O en $ 4 


Zweck des Veſuches die wirtschaftliche und kulturelle Anni“ Die Lohnbewegung in der Bielig-Bialaer Textilinduſtrie. 


Schweden nur ein Traum war. Und Träume ſind Schäu⸗ 


CCC 
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Teile polniſche Staatsbürger, da dieſelben ſofort nach der vicht. au. Unterwegs wichen ſie vom Wege ab auf ein Feld, auf dem 


dadurch die Möglichkeit der Beſchwerde faſt ausgeſchloſſen iſt. be „Kattowitzer Zeitung“ die Nachricht verbreiteten, als ob ſtürzten ſich auf Ruſakow und begannen ihn zu binden. 


reinigt gründlich und schonend. rektor der Druckerei, Bros, wegen Zurückhaltung eines gro- 
Farbige Stoffe wascht man kalt, nachdem man ßen Teiles der konfiszierten Zeitung verhaftet. 

„ Vorder die Waschechtheit an einem Zipfel ee 
“ss ausprobiert hat. 


or des politiſchen Departements S tamo row fti eine Kon- 
ferenz über die Lemberger Vorfälle. 


dio Madrider Maubecgelenausnache 


. | Der Londoner Bericht im weſentlichen angenommen. 


Gegenteil eröffnet ſich ihnen hier die Möglichkeit eines] Madrid, 8. Juni. Die geheime Sitzung des Ratskomi- Verlauf. Es ergab ſich, daß die Mehrheit der Ratsmitglieder 
Ausbaues jener polniſch⸗ſchwediſchen Induſtrie- und Han- | tees am Sonntag vormittags entfeſſelte 92 50 heftigen | die ee Vorschläge des Londoner Berichtes in der vor⸗ 
delsfirmen poſitiv in Erſcheinung getreten ijt, Kampf, in dem die Vertreter von Kanada und Finnland in liegenden Faſſung annehme. Briadn zeigte ſich außerordent⸗ 
Die kulturellen Ziele Schwedens in den Baltenſtaaten ſchärfſter Weiſe für einen Ausbau und Verbeſſerungen der lich energiſch und verſtand es, bei jedem Punkt die kanadi⸗ 
liegen in der Wiedererneuerung jener ſtarken kulturellen bedeutungsloſen Vorſchläge des Londoner Berichtes intra ſchen und finnlädiſchen Abänderungsvorſchläge zurückzu⸗ 
Verbindung, die zwiſchen Schweden und den Baltenvöl- ten. Staatsſekretär von Schubert erklärte, daß er die allge- weiſen. Das Geſamtergebnis zur Stunde ift das, daß gegen 
kern zur geit der ſchwediſchen Hegemonie an der Oſtſee be- meinen Grundſätze des Londoner Berichtes grundſätzlich ab. Deutſchland, Kanada und Finnland die Empfehlungen des 
ſtanden hat. Schon damals hat jedoch ein friedlicher Wett⸗ lehne. Dagegen forderte Tituleſeu, daß ſowohl die allgemei- Londoner Berichtes mehr oder weiger angenommen find. 
bewerb zwiſchen der polniſchen und der ſchwediſchen Kultur nen Grundſätze, als auch die einzelnen, praktiſch gegen- Sollte tatſächlich die Londoner Emphelung in der von Adat⸗ 
fih auf dem Gebiete der jetzigen Baltenſtaaten bemerkbar ge- wärtig zur Verhandlung ſtehenden Vorſchläge gemeinſam an- fhi ausgearbeiteten Form angenommen werden, jo wird der 
macht, der nicht nur zu keinem Konflikt führte, ſondern im genommen oder abgelehnt würden. Völkerbundsrat noch das endgültige Wort in der nächſten 
Gegenteil zu einem lebhaften Austauſch der kulturellen Gü-, Die Verhandlungen nehmen einen ſehr wenig günſtigen Sitzung zu ſprechen haben. j 
ter zwiſchen Schweden und Polen Anlaß gab. Auch auf die: | ; \ 
fem Gebiete ift alſo ein Grund zu der Befürchtung, es be⸗ 
ſtünde die Möglichkeit eines polniſch⸗ſchwediſchen Konfliktes 


$ 


des Präſidenten der lettiſchen Republik, Semgals, zwiſchen 
dieſem und dem König Guſtap gewechſelt wurden, geben als 


herung, als die Tendenz die Zuſammenarbeit an der Sta⸗ Die Induſtriellen ziehen die fündigung zurück. 


biliſierung des Friedens Oſteuropas an. Dieſe Kundgebung $ ; a BR 7 ; . e l 
wird in Polen zweifellos ein ſympathiſches Echo auslöſen, . Die Kündigung des Tarifes durch die Induſtriellen der Juni eine Sitzung abgehalten. Der Induſtriellenverband 
faßte folgenden Beſchluß: 


da ſie als ein Beweis dafür gewertet werden kann, daß der Textilinduſtrie brachte die Arbeiterſchaft einige Wochen in ei⸗ ; i 
Friedensgedanke, für den ſich Polen mit allen Kräften ein-|nen tarifloſen Zuſtand. Eine während dieſer Zeit erfolgte Da die Arbeitnehmerorganiſationen ſich zu einer Bers | 
ſetzt, immer mehr erſtarkt. Die deutſchnat'onal⸗ſowjetruſſi⸗ [Verhandlungen verlief ergebnislos. Ein vom 29. Mai vom handlung bereit erklärt und der Teilſtreit bei Tugendhadt i 
ſche G. m. b. H. zur Exploitation der Baltenſtaaten wird ſich Induſtviellenverband an die Arbeitergewerkſchaften gerichtes beendet wurde, werden die Kündigungen für die Arbeiter- d 
dagegen überzeugen, daß der Gedanke an die Möglichteit Schreiben gab bekannt, daß der geſamten Arbeiterſchaft in ſchaft der Textilinduſtrie zurückgezogen. Die Anträge des 
der Konſtruierung eines Gegenſatzes zwiſchen Polen und der Textilinduſtrie die Arbeit zum 15. Juni gekündigt werde. Induſtriellenverbandes werden den Gewerkſchaften bei der 
Eine Verhandlung lehnten die Arbeitnehmerorganiſationen kommenden Verhandlung mitgeteilt. Die nächſte Verhandlung 
me B. mit den Induſtriellen ab. In dieſer Zeit entſtand auch ein findet im Laufe der kommenden Woche ſtatt. 

\ Teilſtreit bei der Firma Tugendhardt in Biala. Die Situa-| Durch die Vermittelung des Arbeitsinſpektors iſt eine 


t * . [tion ſpitzte ſich zu und wurde durch die Ablehnung einer Verſchärfung der Lage verhindert worden. Es iſt zu hoffen, 
Spaniſch⸗italieniſche Freundſchaft. Verhandlung erſchwert. daß auch der weitere Gang der kommenden Verhandlung 
Madrid, 8. Juni. Staatsſekretär G di Ueber Vermittlung des Arbeitsinſpektors Dr. Bar- die Induſtrie und die Arbeiterſchaft vor einem großen Nady 

„8. Juni. Staatsſekretär Grandi ſoll am 0 Ken ee e eee 

Sonntag abends in Madrid eintreffen, um an ſämtlichen tone hat der Induſtriellenverband am Freitan, en ere 
amtlichen Veranſtaltungen teilnehmen zu können, und die 
ſpaniſch-italieniſchen Beziehugen zu fördern, da Italien inf ART 
Werben um Spanien nicht fehlen will. Zum 11. Juni wird Günſtiges Refultat der Verhandlungen 
der Beſuch der italieniſchen Mittelmeerflotte in Valencia wegen einer ausländifchen Anleihe für 
angekündigt. 5 

Das nachdrückliche Auftreten Italiens in Madrid er⸗ 
regt eine gewiſſe Nervoſität in Frankreich, deſſen Mittel⸗ 
meerſtellung durch eine ſpaniſch⸗italieniſche Einheits⸗ 
front bedroht werden könnte. i í f 


* 


* 
— h — — 


zum Gehweg, wo ihn Paſſanten fanden. In das Spital 
übergeführt, ſtarb er gegen Mitternacht. Vor dem Tode hat 
2 3 er eine genaue Perſonenbeſchreibung der Banditen gegeben. 
‚die Candwirtſchaft. Wie aus der Beſchreibung hervorgeht waren es die aus 
Am Mittwoch iſt der Direktor des Departements des Lodz ſtammenden Franz Mydlarz und Siegmund Nos 
Finanzminiſteriums für Geldvertehr Baranſki mit dem wak, die bereits feit längerer Zeit von der Krakauer Poli- 
Luxuszuge aus Paris nach Warſchau zurückgekehrt. Er hat zei geſucht werden. Die Polizei ijt den Tätern auf der Spur. 
in Vertretung der polniſchen Regierung die Verhandlungen 1 EE ü ie 
f j 3 à 1 15 perma einer Zentralbank für landwirtſchaft . Bewaffneter Überfall und Entführung. JE. 
Die Suftände im Oppelner Gefängniſſe Das Reſultat der durch Direktor Baranſti geführten Ver „Expreß Wilensti“ teilt mit: Vorgeſtern, nachmittags, auf 
Die in Breslau erſcheinende kommuniſtiſche „Arbeiter- handlungen ift günftig und die Unterfertigung des Vertra- dem Abſchnitte Nowe Troti, find im Rayon des Dorfes 
zeitung“ bringt verſchiedene Fälle von Mißhandlungen von ges mit den ausländiſchen Kapitaliſten in dieſer Angelegen- Dumbla, das einen Kilometer von der Grenze entfernt liegt, 
Sträflingen im Oppelner Gefängniſſe zu Sprache. Es han- heit kann man für den nächſten Monat erwarten. Geſtern drei bewaffnete litauiſche Grenzwächter über die Grenze auf fr 
delt ſich um einen Gefangenhauswärter Namens Schurſiegel. erſtattete Direktor Baranſki über die Verhandlungen dem das polniſche Territorium gekommen. Sie wurden von nie“ 
Wie die Zeitung behauptet, find feine Opfer zum größten Leiter des Finanzminiſteriums Oberſt Matuſzewſti einen Be- | mandem angehalten und eilten vaſchen Schrittes dem Dorfe 


X 


Abbüßung der Strafe über die Grenze geſchafft werden und Zu bemerken wäre, daß einige Zeitungen, darunter auch ein Mann namens Apanas Ruſakow arbeitete. Die Wächter 
die franzöſiſchen Kapitaliſten die Erteilung der Kredite ab- Ruſakow wehrte fidh, wie er konnte, und rief um Hilfe. Ei⸗ 
gelehnt hätten. ner der Wächter ſchlug ihm darauf mit dem Kolben des Ne 
Gemeinſame Beratung der vertreter 9 volvers auf den Kopf und der andere knebelte ihn. Schließ. 
der Bauernparteien. Raubmord bei Jawiercie. lich gelang es den Wächtern, Ruſakow zu binden. Sie nah $ 
: l p 5 Am Donnerstag, abends um 8 Uhr, wurde der Arbei- men ihn auf die Schultern und trugen ihn auf litauiſches 

Am Freitag mittag hat eine gemeinſame Beratung derſter Anton Kot in der Gegend von Zerkowitz beraubt und Territorium. Zeugen des Vorfalles waren Hirtenknaben. 
parlamentariſchen Vertreter der Klubs der Bauernparteien ermordet. Kot iſt auf dem Fahrrade aus der Fabrit gefah⸗ 8 1 
ſtattgefunden. Die Piaſtpartei war durch die Abg Ratafſren und begegnete zwei Individuen, die vom Gehweg aus- Brand in den ftaatlihen Waldungen 
und Pienionzet, die ee Abg. Rog wichen und dann auf ihn einige Schüſſe abgaben. Der ver- in Braslaw. j 
79 ee e ee nn D „ kon anete Kot iſt vom Fahrrade gefallen und die Banditen Aus Braslaw wird über einen Brand in den ftaatli 
. chaffung haben weitere drei Schüſſe auf den liegenden Kot abgegeben, chen Waldungen in einer Entfernung von 12 km. von GI 


einer gemeinſamen Plattform für die Tätigkeit der Parteien worauf fie ihn in ein Getreidefeld ſchleppten und ihm 89 botki berichtet. Das Feuer nd 
3 8 ; ! l 3 Feuer vernichtete 4 ha. Wald. Der Brau“ 
ſowohl im Lande, als auch im Sejm. ; Zloty, eine Uhr und das Fahrrad raubten und die Flucht wurde auc Fee der Soldaten be ee gelöſcht. Die 


| ergriffen. Der fünfmal getroffene Kot ſchleppte ſich noch bis Urſache konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. U 
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Wer darf heiraten? 


0 

Die Frage: „Wer darf heiraten?“ beſchäftigt ohne jeden Zweifel tagtäglich Tauſende und aber Tau- 
ſende von Männern und Frauen, die verantwortungsbewußt genug ſind, nicht ohne reifliche Ueberlegung den 
Bund der Ehe zu ſchließen. Der eine hat materielle Bedenken, der andere geſundheitliche uſw., uſw. Mögen die 
nachfolgenden kleinen Aufſätze weg⸗ und richtunggebend ſein. 


' Die Furcht, mit feinem Einkommen zu Zweien nicht wirt- wird. Es gilt, dafür zu ſorgen, daß die Frage: „Wer darf 
Der ah . EEE ſchaften zu können, wird nur dann entſtehen, wenn man der heiraten?“ allen, die es angeht, möglichſt ſachverſtändig und 
‚jur. Le roi. J 5 ie i 6 we ee er ET SE Ye 
2 en ; V eigenen Neigung zu dem Zukünftigen nicht recht traut und rechtzeitig beantwortet wird. Hierbei führend mitzuwirken iſt 
Für den Juriſten gibt es keine Selbſtverſtändlichkeiten. daher auch nicht gewillt ift eigene Wünſche zur Bequemlich- eine der wichtigſten Aufgaben der öffentlichen Eheberatungs⸗ 
Darum fei zunächſt einmal feſtgeſtellt, daß grandſätzlich jeder keit im Intereſſe der „G. m. b. H.“ zurückzuſtellen. Solche ſtellen. Vor der Tätigkeit auf anderen Gebieten der öffentli- 
Menſch, von einem gewiſſen Alter an, heiraten darf, jedoch nur auf das Eigene eingeſtellte Ehefeinde find ſehr gern zu chen Geſundheitsfürſorge hat die fürſorgeärztliche Arbeit 
nur eine Perſon des konträren Geſchlechts. Im übrigen ent⸗ Gaſt bei befreundeten Ehepaaren, freuen fidh über die dorti auf ſexualhygieniſchem Gebiete etwas Beſonderes voraus: in 
hält das Bürgerliche Geſetzbuch in ſeinem Teil „Familien- | gen geregelten Verhältniſſe und ahnen nicht, daß der junge den Eheberatungsitellen wird nicht nur das Schickſal der 
redt” die meiſten unfer Thema berührenden Fragen. Das Ehemann bei feinem jährlichen Einkommen von viertauſend lebenden Generation beeinflußt, ſondern auch für das Er- 
Heiraten ift ein Rechtsgeſchäft, das einer beſonderen Form Mark noch zweihundertfünfundſiebzig Mark abſtößt, um fih gehen künftiger Geſchlechter vermag die Eheberatungsitelle 
bedarf. Nur diejenige Ehe iſt gültig, die auf dem Standes⸗ und ſeiner Frau einen ruhigen Lebensabend zu gewähre gt großer Wichtigkeit, vielleicht von ausſchlaggebender Be⸗ 
amt geſchloſſen worden ift. Der Standesbeamte darf jedoch sten. Er ahnt nichts von der großen Freude gemeinſamen deutung fein. 


nicht jedes Paar, das ihn darum bittet, ehelich verbinden, Sorgens und von dem Stolz des Ehemannes, der allen un- x 
vielmehr muß er zunächſt darauf achten, daß die notwendi-; gfüdlihen Zufällen des Lebens die ſchärfſte Spitze durch die Die Handschrift antwortef ... 
gen Papiere jhon beim Aufgebotsantrag eingereicht worden wirtſchaftliche Sicherung feiner Familie abgebrochen hat. Fajt Von Rafael Scher mann. 


find. Wer keine Papiere hat und ſich auch keine verſchaffen immer kann man fagen, daß auch das kleinſte feſte Eintommen! n S BA, PENSITA RENS, ’ 
tann, ift ſehr übel dran und muß ſich oft jahrelang mit den mindeſtens ebenſogut für zwei ſich werſtehende Eheleute aus- Sd 1 e e lg 155 8 
Behörden herumplagen. Viele Staatenloſe wiſſen hiervon ein reicht, wie für einen einzigen ichbewußten Junggeſellen — diellecht dle Ghebera u stelle von ee fein Ein a 

trauriges Lied zu fingen. Wer alfo keine Papiere hat, der einerlei welchen Geſchlechtes. Die kniffliche Frage, welches Arbeblicher Teil der fen 8 a S beſchäft "y 
darf nicht heiraten. Dieſes Ehehindernis ſteht zwar nicht im Einkommen zu einer Eheſchließung gehört, muß daher von habe 8 1555 Be: 3 an Elena 10 N ar A 
BOV., aber feine Bedeutung ift nicht zu unterſchätzen. Haben dem erfahrenen Kenner folgendermaßen beantwortet wer: Wie en mailen we RER bemeilen. daß ses Zuſam⸗ 
die Heiratsluſtigen glücklich alle notwendigen Papiere bei⸗ den: Vorausgeſetzt, daß beide Ehepartner die Neigung za⸗ ee nicht 8 möglich iſt — und die Schriftzüge der 
jammen, jo wird das Standesamt als enjtes darauf zu ach- einander als ſeſten Grundbeſitz mit in die Ehe bringen, ge⸗ Leidtragenden off A SER eine Kette unfeliher Diver: 
ten haben, daß die Verlobten (fo heißen nämlich im Geſetz nügt auch das kleinſte fejte Einkommen, wenn es nur durch ſtändniſe die 1 ſchuld ind er Schuld⸗ 
diejenigen, die ſich heiraten wollen, auch wenn gar keine rich- werſtändnisvolles Wirtſchaften, durch richtiges Einteilen und frage a EHER Fällen ene 255 e Rolle 
JJ ⁵——— Ar oemat weh en de See e mete beer eker 
erreicht haben. Männer dürfen nicht vor 21, Frauen vor 16 i Be 


i 2 85 Zwei Beine a 
Jahren heiraten. Ausnahmen können unter Umſtänden be⸗ Was der Arzt meint. | ac ana eee e ee RT 
willigt werden. Auf feinen Fall jedoch dürfen Männer, die Von Stadtarzt Or. Kora dh, Berlin, ee e, e nn 


; . vermochte die Schriftunterſuchung Mißverſtändniſſe zu be- 
geſchäftsführendem Vorſtandsmitglied der „Vereinigung ſeitigen, an denen eine Ehe beinahe zerbrochen wäre, in dem 

öffentlicher Eheberatungsſtellen.“ anderen Fall hatte ſie die nicht ganz alltägliche Aufgabe, Miß⸗ 
t trauen zu ſchaffen, wo früher Vertrauen war — und ſo ein 
Menſchenleben zu retten. Der erſte Fall betraf eine Dame, 
die zu Hauſe ewig müde, verdroſſen, verſtimmt und unver⸗ 


noch nicht 18 Jahre alt ſind, in den Eheſtand treten. 
Aber auch nicht jeder Ehekandidat, der das heiratsfähi⸗ 
ge Alter beſitzt, darf zu dem „Rechtsgeſchäft Ehe“ zugelaſſen 
werden. Arm darf er zwar ſein wie eine Kirchenmaus, dumm Heiraten dürfen Ehebewerber, deren Eheſchließung mi 
wie ein Ochſe und frant, daß es die Beamten jammert, nur den Forderungen, die vom geſundheitlichen und erbgeſund— 
eines darf er unter keinen Umſtänden fein: geſchäftsunfä⸗ heitlichen Standpunkte aus an Ehepartner geſtellt werden e. x 1 
hig. Hierunter iſt nicht etwa rde en der el Unfah . ßmüſſen, in Einklang ſteht. Schwierig ift es jedoch des öfteren, 3 a e e einem Wees 3 
teit zu verſtehen, ſondern nur eine rein juriſtiſche. Da die die Frage der Ehetauglichkeit klipp und klar zu beantworten. 2 BEER ee en Pr he PER m ſchon 
Eheſchließung ein Vertrag ift, müſſen die Parteien auch recht⸗ Vorausſetzung für die Beurteilung eines Ehebewerbers als. 2 W pan R ~ er Pre un tan ar pr 
lic) in der Lage fein, einen folden Vertrag abzujcliehen. Ehepartner ift eine eingehende ärztliche Unterſuchung, die fih nit iom. Oa fam cd air en bat Sie 
Hieraus folgt, daß ein Geiſtestranter eine Ehe nicht einge- auf die körperliche Beichaffenheit und die eugeniſche (erbg af, eee E N N > © Anne 
hen kann. Sind nun die Verlobten „ehemündig“, geſchäfts⸗ fundheitliche) Bewertung des Ratſuchenden zu erſtrecken hat. * e. ya N ae ee nie er * er 
fähig und nicht bereits verheiratet (miteinander oder mit Größere Erfahrungen in der Beurteilung von Ehekandidaten i h ehe 55 aus e n aer, pai „Tanzen os 
dritten Perſonen), jo iſt jeder von beiden prinzipiell in der hat man in den letzten Jahren bei der Arbeit in den öffent un s 5 hin 10 Ne n 1 ich an a 
Lage zu heiraten. Ob er allerdings den von ihm auserwähl- lichen Eheberatungsſtellen gewonnen, Erfreulicherweiſe wächſt e achat = 125 5 c SCTE = 
ten Partner heiraten darf, iſt eine andere Frage. Unſer die Zahl der Beſucher der Eheberatungsſtellen, deren es jetzt erträ li r en Di a e raucht, wi re 
heutiges Recht verbietet prinzipiell die Ehe zwiſchen nahen in Deutſchland über 200 gibt, ſtändig. Die meiſten Menſchen, . í Ay fi d di. 8 ae 3 einfaden m dli a 
Verwandten und Verſchwägerten in gerader Linie. Daß ein die eine Ehe eingehen, fragen jedoch noch immer zuvor teinen mute 7755 Mit un den Eheleute find noch ſehr glücklich 
Sohn nicht feine verwitwete Mutter oder ein Bruder feine Arzt um Rat, wiewohl man es eigentlich für ſelbſtverſtänd. e dee andere Poor, von dem ich bier sprechen will da 
Schweſter heiraten darf, entſpricht durchaus jedem normalen lich halten ſollte, daß Perſönlichteiten, die jahrzehntelang in 1 Be = hans = 8 5 05 8 105 be 5 
europääfchen Gefühl. Daş aber 3. B. ein Sohn die gleichalt- chelicher Gemeinschaft zufammenleben und Lindeselkern 8e taiog den Mann einen heißen Sichesbrier. der nit 
rige Stiefmutter, nach dem Tode feines Vaters, nicht hei. werden wollen, fid vor der Ehejchliefung über ihre geſund. den Worten ſchloß: Be ANE pa AA 1 go 
raten darf, muß man ausdrücklich wiſſen, denn hier könnte heitliche Ehetauglichteit vergewifiern. Wieviel Unglück tönnte Sqhriftprobe 8 Gefi ehe 15 eee ae nn 
das Gefühl den modernen Menfchen wielleicht im Stich lafen. verhütet werden, wenn die Menjhen auf die Prüfung ihrer | zieren riefen gegenüber außerordentlich vordt ERPE 
Ferner muß auf die Veſtimmung hingewieſen werden, die geſundheittichen und erbgeſundheitlichen Eigmung als Ehe. Denn a ee a em 5 5 en e ans 
eine Ehe zwischen einem geichiedenen Ehegatten und dem im leute und Eltern wehr Gewicht legen würden, als dies leider Soler getedier Cami a ee er 
Scheidungsurteil feſtgeſtellten Dritten unterſagt. Allerdings heute geſchieht. 7777] ĩ²˙²mꝛ 8 eee en 3 
tann hier auf Antrag von der Behörde Dispens erteilt wer Gibt es doch eine ganze Anzahl von Krankheiten, die n Fre Schreiber 5 5 ei X 
den. Zur Beruhigung unverbeſſerlicher Hageſtolze jei zum die von ihnen betroffenen Männer und Frauen dazu e ich einen böſen lan. N ck Arsen 3 "= 
Schluß übrigens noch bemerkt, daß eine Frage: Wer muß ſtimmen ſollten, in ihrem eigenen Intereſſe und in Rückſicht welchen — den die S e ee jes ch hc er 
heiraten? rechtlich nicht mehr beſteht. Früher tonnte eine auf die Notwendigteit einer gejunden. Nachtommenjchaft auf ios gegen ihn erſonnen hatte. Ich Tante 1 
Verlobte mit staatlicher Gewalt den heiratsſcheuen Berlob-| gewiſſe Zeit oder teilweile auch dauernd von einer Eheſchlie | rip ein Attentat gegen fain l 
ten zum Altar ſchleppen (das kanonische Recht fah eine folde; Pumg abzusehen. Syphilis; ſchwere Epitepiie, ſchwere Pindo- |", befürchten fei Er lachte Ließ es an der not gan 
Awangstopulierung vor), heute lautet der erie Sah des Pathie und andere Leiden geben hierzu jehr off eunfttich Ver. np miır durch ein Wunder it er Den ol nr 
Familienredtes: Aus einem Berlöbnts tann nicht ouf Ein- anlaſſung. Auch Tuberkulöjen wird der Arzt als Eheberater Attentates mehrere Monate ſpäter entgangen. Chrlichteit 
gehen der Ehe geklagt werden.“ Sra 7 5 7 . e ee e ER wor allem! muß die Forderung aller Oherefonmer an 5 
. i oder auch von einer Heirat ganz raten. Bedarf es do i E SE A A x 
Welches Einkommen ist zum teiner näheren a 9 daß ein 8 der die Schrift ift, in gutem und in böſem Sinne, der ſtärkſte, 


Heiraten nötig ? lan einer offenen Tuberkuloſe leidet, feinen Ehepartner meiſt vielleicht der einzig untrügliche Beweis der Ehrlichkeit. 
Von Annie Juliane Richert. auf das ſchwerſte gefährdet und für die Kinder, die der Ehe Wie steht es um die Aussfeuer ? 
15 55 y 4 entſprießen und im Haushalt der Eltern wohnen, eine Le- i \ N 1 
In früheren Jahren fragte man weit weniger als heute bensgefahr bedeutet. a Von Anna Kappſtein. | 
danach, ob die materielle Grundlage für eine Ehe gefihert; Der ärztliche Eheberater muß ein Arzt fein, der eine be- Heiraten darf, wer Verantwortungsgefühl in ſich trägt. 


war, ſondern man ſtellte die Neigung der beiden jungen ſonders gute mediziniſche Ausbildung genoſſen hat und auch Die Verhältniſſe, die Dinge, auch die Meni indef 
Leute zueinander in den Vordergrund. Mit dieſer Neigung in der Vererbungslehre, der Pſychologie und der S die er Ber ſich. a kempit haa 1. 45 
ſchien das Beſtreben, ſelbſt mit dem tleinſten Einkommen gie bewandert ift. Seine weitere Aufgabe ift es, mit Frauen- hung, die auf Lebenszeit eingegangen wird, auf einer Grund⸗ 
hauszuhalten und fogar noch Rücklagen davon zu machen, ärzten, Pſychiatern und Spezialärzten für Geſchlechtskrant- lage beruhen, die fo unverrückbar ift, wie menſchllche Einrich⸗ 
unlöslich verbunden zu ſein. Und meiſt ging die Sache gut, heiten in geeigneter Weiſe zuſammenzuarbeiten. Bei der Er⸗ tungen überhaupt ſein können. Es klingt ein wenig altmo⸗ 
während heute, ſelbſt bei wirtſchaftlicher Sicherheit, der Ber hebung des ärztlichen Befundes hat der ärztliche Eheberater diſch: Beziehung auf Lebenszeit — heute, da Zeitehe, Kame⸗ 
ſtand der Ehe noch keineswegs geſichert fit. Wenn ſich zwei bei den Ratſuchenden je nach Lage des Falles beſonders zu] radſchaftsehe, Ehe zu Dritt unbefangen erörtert werden. 
Leute verſtehen und wirklich den Wunſch haben, gut mitein- achten auf früher durchgemachte Erkrankungen, auf Größe, Man jol Schlagworte nicht überſchätzen, mit denen mancher 
ander zu leben und vorwärts zu kommen, dann ift es letzten Körpergewicht, Fettpolſter, Muskulatur, Knochen, Blut, Harn | fidh aufputzt, um als modern zu gelten. Die Ueberzahl der 
t Endes gleichgültig, ob einer im Jahre 1800 Mart werdient uſw. Es find Körperunterſuchungen vorzunehmen und ent- jungen Paare heiratet noch immer nach bürgerlicher Ueber⸗ 
oder 25 000, der Lebensrahmen wird innegehalten und nicht ſprechende Vermerke zu machen, falls beſonders hervorzuhe- lieferung, ſchon weil die Mehrzahl der Männer in bürger⸗ 
überſchritten. Die Ehe ift eine Intereſſengemeinſchaft, und bende Befunde oder Mißbildungen feſtgeſtellt werden. Ferner lichen Berufen ſteht, die Ordnung im Perſönlichen voraus⸗ 
je ſorgfältiger man den Wirtſchaftsplan im Hinblick auf Zu- iſt es wichtig, zu erfahren, ob unter den andten des ſetzen. Auch der Begriff „Verſorgung“, einſt ein ſehnſüchtig 
tunfts- und Altersverſorgung ausarbeitet, je mehr man! Ratſuchenden oder ihren Abkömmlingen Trinker, Epileptiter, gehegter, iſt den Mädchen noch nicht erſtorben, obgleich die 
Hand in Hand geht bei der Errechnung aller Notwendigkei⸗ Geiſtestranke beziehungsweiſe mit ſonſtigen körperlichen Ge- meiſten ſelbſt ihr Brot verdienen. Eine gewiſſe Berufsmü⸗ 
ten, deſto haltbarer wird die Gemeinſchaft ſein. Beſonders brechen Behaftete ſich befunden haben. ; digkeit zieht bei vielen Reiferen ein: laßt einmal andere für 
in einem Punkt ſollten beide Teile einig fein: fünf Prozent Sicherlich gibt es eine große Anzahl erfahrener frei mich ſorgen, entlaßt mich aus der Einſeitigteit des Gelder- 
des Einkommens zurückzulegen, um eine Altersverſorgung praktizierender Aerzte, die auf dem Gebiete ſexualhygieniſcherf werbens in die Vielfalt des Frauenwirkens. Auch wo an⸗ 
in Form einer Lebensverſicherung einzugehen. Die Sparfreu- Betreuung Erfolge aufzuweiſen haben und dieje auch tünj- fangs die Luſt da iſt, mitzuverdienen, um die Lebenshaltung 
digkeit hat ſich zwar wieder belebt, doch längſt nicht in dem tig erzielen werden. Die öffentlichen Gheberatungsſtellen bie= | zu heben, meldet ſich bei wachſenden Hausfrauen- und na⸗ 
Maße, daß man ihr zumuten kann, ganz freiwillig ausge⸗ ten aber den großen Vorteil, daß ſie in der Lage ſind, auf henden Mutteppflichten die Unluſt an aushäuſigen Berufen. 
übt zu werden. Ein wenig Zwang, ein gelinder Druck, wie ihre Exiſtenz öffentlich aufmerkſam machen zu können. Ver- Das Auskommen des Mannes muß dann zureichen für 
1 ihn die Prämienzahlung einer Verſicherung ausübt, ift den mutlich werden diejenigen recht behalten, die der Ueberzeu⸗ Hausſtand und Familie. Wo bleibt der Traum, nach beſchei 
meiſten Menſchen willtommen und bequem. M e gung ſind, daß nach Einrichtung einer großen Anzahl von, denſtem Beginn Stück um Stück anzuſchaffen und die erſt 
; Der Durchſchnit kann in Deutſchland mit einem Cin- |Eheberatungsitellen überall in Deutſchland die ſexualhygie⸗ dürftige Wirtſchaft allmählich zu vervollſtändigen? Wie häu⸗ 
kommen von etwa 3000 Mark rechnen. Damit läßt fih bei niſche Betreuung nicht nur in dieſen Fürſorgen ſelbſt, ſon⸗ fig tut man einen Blick im ſolche ſtilloſe, weil unabgerundete 
E gutem Willen ein Leben zu Zweien beſſer führen, als bei dern auch in den Sprechzimmern der frei praktizierenden im Gröbſten ſteckengebliebene Haushalte, denen Behagen und 
unſparſamer Veranlagung das Daſein eines Einſpänners. Aerzte den gebührenden bedeutenden Umfang einnehmen] Anmut mangeln! Man friert in dieſen Wohnungen. Noch 
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des wirtſchaftlichen Druckes die Ausſteuer herkommen? Sie ſteuerverſicherung auf 5000 bis 10.000 Mark abjchliegen. Die nen am 1 Juli vormittags 10 Uhr mit der ſchriftlichen k 


Seihen— Martlowiee—GSuda, ', 


ſonalangelegenheiten erledigt. tritt in die Kriegsmarine ift die Kenntnis des Leſens, ben, und infolge der Ueberfüllung der Abteilung nicht ange⸗ 


idub gefaht, daß die Iandwichiaftiihen Steueradgosen | Dalentanwalt Di. Hermann Sokal Gesie am 2. Scene hit Sur Pen une vie A 


tikel 45 und 50 des Geſetzes vom 24. April d. Is. über die besorgt 


Umrechnungsſchlüſſel 0,15 und für den Teſchener Teil der ; . 
Wofewodſchaft, wo das Grundeigentum nach öſterreichiſcher Bei Hämorrhoidalleiden, Verſtopfung, Darmriſſen, Ab- ſchule ſowie ſämtliche Zeugniſſe der Praxis vorzulegen. Die 


erfolgen. i beklommenheit, Herzpochen, Schwindelanfällen bringt der Ge- zogen. 
e brauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers immer —0 > * 
meldung von Freiwilligen zur angenehme Erleichterung, oft jogar vollkommene Heilung: Statiſtik des Polizeibezirkskommandos. Im Monat Mat 


Augen dem demütigen Blick der einen, der jüngſten und Mund. Es war Mitleid in der Art, wie ſie ihre Lippen Harving hatte ſich eine Pfeife angezündet und lauf chte x 


Ein Japaner, der wortlos und ſcheu in einer Ecke ge: klang nicht ſchlecht aus dieſem Mund. i gewichtloſen Grazie einer Elfe. Kaum war ein Schwanken 
ſeſſen hatte, offenbar ſehr arm, feiner Kleidung nach zu ur⸗ „Ich habe ſie ſehr geliebt“. (des Bootes zu ſpüren. Ihr rhythmiſch ſchreitender Körper 
teilen, barg fein Geſicht in einem Zipfel feines Gewandes.“ „Und — Herr?“ } erſchien dem Europäer kindlich und rührend, ihr Geſicht 


ihm lautlos in! angemeſſener Entfernung, leicht wie ein 


bunden waren — ein ſeltſames, breites Boot, das mehr ei⸗ „Oh, doch vielleicht wenigſtens. Nur — ſie liebte den heißen, ſalzigen Naß. Und ehe Harving noch eine abwehrende x 
nunterruderte, ſaß das Mädchen zu feinen Füßen und lehnte du nicht verſtehen, Kind. Das verſteht man nur in Europa“. Bootes getreten und, ohne einen Laut von ſich zu geben, in 
war eine weiche und geheimnisvolle Nacht — der Mond wußte, daß du dies nicht verſtehen wirft‘, ſagte Harving. 
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ſchlimmer, wenn die Hauseinrichtung auf Ratenzahlung ent- kommt man mit dem Viertel jener Summe aus und ſetzt bei! Bielitz 
nommen wurde und durch Krankheit oder Abbau die Raten einer Drei⸗Zimmer⸗Wohnung 3500 Mark für Möbel, Teppiche! f, i 
nicht mehr gezahlt werden können. So bleibt, bis man etwas und Gardinen und mindeſtens 1000 Mark für Er 7 i Schulnachrichten. E 
Beſſeres erfindet, die zureichende Ausſteuer als Grundſtock. Leibwäſche an. In engſtem Rahmen mag man ſich für Wäſche e icht ipod È 
des Heimes ſicherſte Gewähr für das Eheglück. Nicht nur für mit 500 Mavt, für Schlaf- und Wohnzimmer, Küche mit teilt NEN ne bentat Umderrichtsſprach . 
das äußerliche. Innere Gemeinſchaft leidet oft bis zum Zer⸗ 1600 Mark behelfen. Viel Geld für jeden Stand! Dem Freu⸗ BEE 4 j 8 0 29 
brechen an der Unzulänglichkeit des Alltags. Das „bißchen dentag der Hochzeit gehen Monate der dunklen Sorge voran. be 7 e . 
Freude“ am gepflegten Beſitz erhält die Liebenswürdigkeit, Das müßte nicht ſo ſein. Vorausſicht bannt die Geſpenſter. ir Die Privatiften haben ff En „ 
in der man einander gefällt. 2 Jeder Vater, der nicht über ein nennenswertes Vermögen ir ae Di Pe at 2 5 ifun 70 ak bied Sajje aih. 
Doch erhebt ſich ein großes Aber: Wo ſoll in einer Zeit verfügt, ſollte für feine Tochter nach ihrer Geburt eine Aus- ne 5 DENE. 9 x 9 


muß der künftigen Lebenshaltung ungefähr entſprechen. Wie monatliche Prämienzahlung iſt ſo gering, daß fie keine Rolle Prüfung. 1 N f 

man auch ſpart, fie fordert auf jeden Fall ein großes Stück im Etat jpielt, der Vorteil einleuchtend. Denn auch nach viel⸗ 27 N Non e e i een, 517 
Geld! Denken wir uns eine modiſche junge Dame, die an Sei- leicht frühem Tode des Verſicherers, wenn keine Prämien!“ a Juni 77 IN Ju 58 1555 hit 5 = a 75 N 
de und Batiſt, Pyjamas und Morgenmäntel, an elegante mehr gezahlt werden können, gelangt die vereinbarte Sum⸗ gen eee emes Kran heitszeugniſſes find Prüfunge i 
Bett- und Tiſchwäſche gewöhnt ift, denken wir uns ein|me am beitimmten Tag in voller Höhe zur Auszahlung an nach . en zw. S ldunge di ii- 
Brautpaar, das ein Haus machen will oder muß, fo ftellt die ſein Kind. Solche Sicherſtellung über Leben und Tod hinaus Die Einſchrebungen bezw. Anmel re; dieſen P 5 
Ausſteuer einen Geſamtwert von 20 000 bis 25000 Mark, bewahrt das Gleichgewicht von Wirtſchaftslage und Stim- fungen werden jederzeit während des Monates Juni in der 4 
dar. Die Hälfe entfällt auf Zimmer⸗ und Kücheneinrichtung, mung und beweiſt, daß man als Menſch und Staatsbürger e e e alt Geburtsſchein, 2 
; er, pa „ en 7 on ; Sr, qeis Fa N 2 Eo ` 7 Lie, * k . N 
die Hälfte auf . Bei ſchlichtem Lebenszuſchnitt die Pflichten der Verantwortung kennt. dh Nee S eee e ee e, . as Inoi 
zeugnis, 4. Heimatſchein, 5. zwei vollſtändig ausgefüllte 
und von den Eltern oder Vormündern unterfertigte Stan⸗ 


| } F )iet D 0 yd ad t S [ + i desblätter, die beim Schuldiener im erſten Stocke erhältlich 
€ E f k find. 1 K 
J 7 1 © i Bei der Aufnahmsprüfung in der erſten Klaſſe wird ge- 

fordert: 


2 $ 3 a) Kenntnis d undlegenden Glaubens ite ò 
Verhaftung von zwei deutſchen friminalbeamten. e e REAREA NOAN 


Am Donerstag fand vor der Strafkammer in Kattowitz Flucht ergriff. Nach der Behauptung der polniſchen Pveſſe b) Fertigkeit im Leſen und im fehlerfreien Schreiben der 
eine Verhandlung gegen eine Einbrecherbande ſtatt, an der follen die beiden Kriminalbeamten die Flucht des Gefange⸗ lateiniſchen und deutſchen Schrift, Kenntnis der Regeln der 
auch zwei deutſche Kriminalbeamte aus Gleiwitz als Zeugen nen dadurch begünſtigt haben, daß ſie ſich den ihn verfolgen⸗ Rechtsſchre bung und richtige Anwendung dieſer Regeln beim 
teilnahmen. Die Kriminalbeamten ließen ſich dabei mit einem den Beamten in den Weg ſtellten. Auf Anordnung der pol= Diktandoſchreiben. 

Strafgefangenen, der deutſcher Staatsangehöriger iſt, in niſchen Staatsanwaltſchaft wurden die beiden Beamten ver⸗ o) in der polniſchen Sprache: fließendes Lejen, richtiges IE 
eine Unterhaltung ein, in deren Verlauf der Gefangene die haftet und ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. Schreiben eines kurzen Diktates, Kenntnis von 300 Vokabelnn 
des gewöhnlichen Lebens. 

1 ö y 75. ; | d) Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen 

íí Jahren 1909, 1910 und 1911 geborenen Männer melden. Zahlen. * 
e 1 eh e . : pani Endtermin der Anmeldung beim PRU. ift der 1. Juli; Die Wiederholung der Aufnahmsprüfung, ſei es an der: 

In der lezten Woewosdſchaftsrateſtzung murde das Me- 1929. Die Freiwill' i i : Rri ine hre ſelben oder einer anderen Anſtalt, ift unzuläſſi 
glement für die Wochenmärkte in Orzegow, Nowy Bytom 1929. Die Freiwilligen dienen in der Kriegsmarine 4 Jahre ; j jtalt, 0 g. 


— e — — 


und Godula beitätigt Be 3 Monate; davon find 2 Jahre 3 Monate Pflichtdienſt⸗ ii i Direktor. 
i ; e * zei 2 Jahre Ueberdienſtzeit. Während der Dienſtzeit e 

Das Projekt des Umbaues der Straße SkotſchauJawo⸗ zeit und 1 ; 3 25 ; 9 3 1 
rzynka dia A 3555 0.670 bis zum 1270 Acme e erfolgt zunächſt die Ausbildung wie beim Landheer, ſodann Aufnahme in die ftaatliche 
wurde bestätigt findet die Ausbildung in einer ſpeziellen, Mavineſchule ſtatt, Gewerbeſchule in Bielitz. 


Die Errichtung einer Straßendecke auf der Chauſſee worauf der Dienſt auf den Kriegsſchiffen folgt. Die befähig. Die Aufnahme in die mechaniſche⸗Textil⸗, chemiſche und 
Bzie Pawlowice vom Kilometerſtein 14.416 bis 20.452 jo. ten Leute werden der F überwieſen und Farb⸗Abteilung findet am 1. Juli von 8 bis 10 Uhr vor- 
wie der Chauſſee Nikolai Kattowitz Brynow, Kamien — können nach Ablauf der Dienſtzeit als Berufsunterofftziere mittags ſtatt, Die Aufnahmsprüfungen werden am 1. Juli 
Brzozowice und Scharley —Piekar wird beſtät gt. weiter dienen. Während der ganzen Denſtzeit erhalten die um 10 Uhr vormittags begonnen und dauern bis zum 2 

Beſtätigt wurde das Bauprojekt lerſtes Los) der Ei⸗ Freiwilligen den Sold und e einer Spezialtabelle vor- Juli Einſchließlich.) Zur Prüfung werden Kandidaten zu⸗ 
ſenbahnlinie Teſchen —Zebrzydowice Moszezenica mit der een Zulagen, welche höher find als die der durch gelaſſen, die eine vierklaſſige Mittelſchule mit der Note be- 
Verbindung von der Statjon Teſchen zur Linie Tſchechiſch⸗ die Muſterungskommiſſion engezogenen Rekruten. In der friedigend“ oder eine ſiebenklaſſige Volksſchule in allen Ge- 

i Uueberdienſtzeit wird der nach einer Spezialtabelle vorgeſe, genſtänden mit der Note „faſt gut“ verlaſſen haben. Kandi- 4 
Ueberdies wurden verſchiedene Kommunal- und Per hene Sold gezahlt werden. Die Hauptbedingung zum Ein- daten, die im Vorfahr die Aufnahmsprüfung beſtanden ha. 


Schreibens und Rechnens ſowie körperlſche Geſundheit. nommen wurden, ſtellen ſich am J. Juli von 8 bis 10 Uhr- 
{Ebeno iſt die Kenntnis eines Handwerkes erwünſcht. vormittags zur Aufnahme. Die Aufnahme- und Eintritts 


Steuerabgaben der candwirtſchaft. gebühr beträgt 13- glotg 


Die Schleſiſche Landwirtſchaftskammer hatte den Be⸗ 


y 


vom reinen Kaſtraleinkommen des Grundeigentums auf 5 Wertmeiſterſchule wird eine fünfjähr'ge Praxis ſowie die 
v. H. feitgejeßt werden. Dieſer Beſchluß bedurfte laut Ar- Katowice, Stowacklego 22, Tel. 312 Beendigung einer ſiebenklaſſigen Volksſchule oder einer drei⸗ 


i klaſſigen Mittelſchule verlangt. 
Errichtung landwirtſchaftlicher Abgaben der Beſtätigung des Patent-, Muster, Markenschutz, alle Ange- che Wengen für die Beilmehiner, melde in 


Wojewodſchaftsrates. Dieſe Beſtätigung ift jetzt erfolgt. Da|legenheiten des gewerblichen Rechtschutzes ah 1927.28 ihre Studien beendet haben, find im Se: 
das Grundeigentum im oberſchleſiſchen Teile der Wojewod⸗ im In- und Ausland. 387 i kretariat gegen Hinterlegung von 5 Bloty abzuholen. Die 
ſchaft in Talern feſtgelegt ‘it, kann die Errechnung mit dem Abſolventen der Werkmeiſterſchule haben beim Abholen 

— | des Abgangszeugniſſes das Zeugnis der Volks⸗ oder Mittel- 


Währung feſtgelegt ift, mit dem Umrechnungsſchlüſſel 0,15 ſzeſſen, Harndrang, Stauungsleber, Kreuzſchmerzen, Bruft- proviſoriſch ausgegebenen Abgangszeugneſſe werden einge- 


Hri marine. Fachärzte für Innerlichkranke laffen in vielen Fällen tag⸗ wurden folgende Vorfälle regiſtriert: Uebertretungen gegen 
egsmarine. täglich früh und abends etwa ein halbes Glas Franz⸗Joſef⸗ Behörden 1, Deſertion 1, Oeffentliche Ruheſtörung 1, Bet- 
Zum Dienſt im Charakter eines Freiwilligendienſtes in Waſſer trinken. Zu haben in allen Apotheken und Drogue- telei und Landſtreicherei 47, Beſchlagnahme von Geldfalſifi⸗ * 


der Kriegsmarine im Jahre 1929 können ſich die in den rien. ö 159 faten 12, Lebensmittelfälſchung 1, Andere Fälſchungen 1, 
000000000000000000000000000000L 100000000080 0000000 0000000000000 0000ER LEE BEER ERROR” ‘9 


è ; ; zog Streifen breiten Silberlichtes durch das dunkle Waſſer, Und dann, nach einer kleinen Weile: i f 99 

r Techausfragödie. nichts war zu hören, als das feine Reiben und Knarren der „Singe mir ein Lied“. 1 50 
Nobelle Will Ruder in den Dollen und das zarte Läuten, mit dem die Sie griff gehorſam nach dem kleinen Inſtrument, das 0 
ovelle von Willy Hanſen. Tropfen vom Riemen in das Waſſer zurückfielen. Ab und zu fie unter den Falten des Kimonos verborgen hatte und 
Harving widmete den vier oder fünf Mädchen, die auf hielt Harving mit dem Rudern inne, ließ das Boot treiben mit dem fie ſich zu begleiten pflegte. „Aber nichts Engliſches“, 
den Matten an der Wand ſaßen und mit wunderlichen, und ſpielte mit den dunklen, glänzenden Haaren des Mäd- ſagte Harving. > NE 
rätſelhaften Inſtrumenten eine ſanfte, rührende Muſik her- chens. Sie warf den Kopf in den Nacken und lächelte ihn von! „Herr, ich werde ein Lied unſeres Volkes ſinge, ein 
vorzauberten, kaum einen Blick. Er war tief in Gedanken unten her an — mit einer Miene, die ins Herz ſchnitt. „Ge⸗ altes japan'ſches Lied. Aber werden Sie es verſtehen?“ j 
verſunken und ſein männliches, tapferes Geſicht war ganz kauftes Lächeln und gekaufte Liebkoſungen“ dachte Harving „Ich werde es verstehen. Muſik verſteht man immer“. 
überſchattet von einer ſanften, ſchmerzlichen Wehmut. Ein⸗ ohne Vorwurf, „arme Sklavin“. Sie griff ein paar Akkorde und ſang dan mit einer 
mal freilich, als er wie zufällig aufſah, begegneten feine, . Einmal beugte er fid. zu ihr herab und küßte ihren zwar kleinen, aber ſüßen und einſchmeichelnden Stimme. 


ſchönſten, und fein Herz begann plötzlich ſchneller zu ſchlagen. reichte. Da ſchämte er fih und richtete fih wieder gerade auf. in den Bug des Bootes zurückgelehnt. Sein Geſicht bekam 
In feine Stirn gruben ſich zwei ſenkrechte Falten, Zeugen Seine Augen wanderten in die Ferne und kamen zu ihr etwas Fernes und Abgewandtes, wie er ſich bemühte dern 
angeſtrengten Grübelns. Er ſchlürfte feinen Tee aus und er: zurück. f ; Bedeutung der Worte nachzugehen. Plötzlich hielt die Geia -| 
hob fih müde, beinahe ſchwankend. Mit leiſe deutender Kopf- „Deine Augen erinnern mich an meine Heimat“, ſagte inne, ein unterdrücktes Schluchzen kämpfte in ihrer Kehle. 

bewegung veichte er dem Beſitzer des Teehauſes zwei Pfund⸗ er, „an ein Mädchen aus meiner Heimat“. „Herr, befiehl mir lieber zu tanzen“, bat ſie. Harving 
noten hin. Das war viel Geld, und die Geiſha gehörte ihm „Haben Sie das Mädchen geliebt, Herr?“ fragte die nickte Gewährung. Das Mädchen erhob ſich und bewegte ſich 
für mindeſtens drei oder vier Tage. Heiſha. Sie ſprach nur ein gebrochenes Engliſch, aber es auf dem kleinen Raum, der ihr zur Verfügung ſtand, mit der 


mit einer großen, ausdrucksvollen Geſte. Harving ſtutzte „Ein reicher, alter Mann hat fie geheiratet“. war dunkel von Trauer. Ihm fiel plötzlich der armſelig ge 
einen Augenblick — aber nicht länger. Das Mädchen folgte „So war ſie eine Geiſha, Herr, und der Reiche hat ſie kleidete Japaner aus dem Teehauſe ein. „Ob ſich die beiden 
gekauft?!“ wohl lieben?“ dachte er. „Eine fo hoffnungsloſe Sache“ 

Schatten, der ſich auf ſeine Ferſen haftete. Wein, fie war keine Geiſha, fie hat freiwillig geheiratet“. Die Geiſha ſchien ſeine Gedanken erraten zu haben. Ihr i 
Der Europäer löfte eines der Boote, die unten ange- „So hat ſie Sie nicht geliebt!“ i Geſicht war überſtrömt vor Tränen, ganz gebadet von diefem t 


nem Floß ähnelte. Während er langſam den Strom hin- Reichtum, den Luxus, noch mehr als mid Aber das kannſt helfende Bewegung machen konnte, war ſie an den Rand des 


den Kopf wie ein ſchutzbedürftiger Vogel an feine Knie. Es“ Sie ſenkte den Kopf, ihre Augen wurden feucht. aiai ſilberglänzenden Waſſer verſchwunden. 1 
HGnarring dachte nicht daran, ihr zu Hilfe zu kommen, er 
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| In der letzten Magiſtratsſi ng wurde bej jen, der] 
5 Ste rdnetenverſammlung een Werten dr Ka 
witzer Attiengeſellſchaft wegen eg von 110 Morgen 


neuen Arbeiterkolonie 


irgendetwas metallen ſchimmerte und glänzte. Und er lächelte 
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' ens Schleſiſches Digblatt“ 


Feuer 2, Abtreibung der Leibsfrucht 1, Körperverletzung 46, 
Kaſſeneinbrüche 2, Eiſenbahneinbrüche 1, Eiſenbahndiebſtahl 
1, andere Einbruchsdiebſtähle 15, Taſchendiebſtähle 5, Feld⸗ 
und Walddiebſtähle 5, gewöhnliche Diebſtähle 59, Betrug 30, 
Veruntreuung 3, Hehlerei 3, Uebertretung der Sanitätsvor- 
ſchriften 13, der Handelsvorſchriften 27, bſtmord 1, Un⸗ 
glücksfälle 8, davon 4 tötlich, Meldevorſchriften 18, Trunken⸗ 
heit 7, Entziehung von der Militärpflicht 1, unbefugter 
Waffenbeſitz 4, Eichvorſchriften 9, verſchiedene Vergehen 331. 
Im Ganzen wurden 683 Vergehen und Uebertretungen re⸗ 
g'ſtriert, davon 636 aufgeklärt. Verhaftet wurden 40 männ⸗ 
liche und 38 weibliche Perſonen. Ueberdies wurden vom Mo- 
nat Februar 1921 und September 1928 je ein Vergehen, 


vom März 1929 zwei und April 1929 8 Vergehen aufge⸗ 
klärt. 
ſtattowitz. 


Sommeruniformen für Eiſenbahner. Das Eifenbahn- 
miniſterium hat zur Probe Röcke und Mäntel 5 laf- 
fen, Die Uniform it aus wollnem Material hellgrauer Far- 
be gefertigt. Die Dauer der Uniform iſt auf zwei Jahre feſt⸗ 
geſetzt worden. Die Uniformen ſind allen Kondukteuren der 
Perfonen⸗ und Güterzüge ausgefolgt worden. Die Mäntel 
ſind aus dunkelblauer Leinwand angefertigt. Für die Uni⸗ 


form zahlen die Ber 25 Pee der Staatsunko⸗ 


ſten. ; 
Siet erden Am Sonntag, den 23. Juni d. 
J., um 2 Uhr nachmittags, findet in der Ausſtellunghalle 
in Kattowitz eine Geſangsaufführung von 1500 polniſchen 
Volksſchülern aus Kattowitz 1 ſtatt. Auf dem Programm 
ſtehen 30 Geſangschöre ſowie ein Maſſenchor ſämtlicher 
Teilnehmer. Das. Protektorat über die Veranſtaltung haben 
der Wojewode Dr. Grazynski, Biſchof Dr. Liſiecki 
und, der Leiter der Schulabteilung Dr. 5 
übernommen. 
Rönigshütte. 
Aufklärung eines Diebſtahles. Am 25. Mai d. I. ha: 
ben ein gewiſſer Mieczyslaw Panica und Joſef Dom a= 
gala in Königshütte zum Schaden des Alois Brand einen 
Wagen mit Pferd geſtohlen. Gie fuhren in der Richtung 
Zalenze davon. Bei der Kleofasgrube ſchlugen die Diebe ein 
raſendes Tempo ein und überfuhren den Rad ahrer Mika 
welcher einen Schlüſſelbeinbruch und den Bruch zweier Rip- 
pen davontrug. Der Wagen fuhr weiter in dem ſchnellen 
Tempo und ſtieß an aa Baum, Dadurch wurde der Wagen 
vollſtändig demoliert. Der Polizei gelang es, die Diebe zu 
verhaften. Sie aan den Gerichtsbehörden überſtellt. 


myslowitz. i 
Magiftratsbefläffe. 


tto- 


Terrain neben dem Zentralviehhof vorzulegen. Diejes Er 
lände foll für ein Sportſtadion Verwendung finden. 

Von der Freiwilligen Feuerwehr wurden ſechs NA 
der für den in Poſen stattfindenden Weltkongreß der Feuer- 
wehr delegiert. 

Es wurde beſchloſſen, Verhandlungen einzuleiten, um 
eine langfristige Anleihe aufzunehmen, welche zu Inveſtitio⸗ 
nen in der Stadtgemeinde Verwendung finden ſoll. 

Die Bedingungen für den Umbau der Schmalſpurbahn 
auf die Normalſpur auf der Linie e — Spee 
wurden feſtgelegt. 

Das Bauprojekt für einen neuzeitlichen Bau eines 
Feuerwehrdepots wurde dem Bauamt zur en vor⸗ 

elegt. 
j die Dekorationskoſten anläßlich der Einweihung der 
„Marſchall Joſef Pilſudski“ in 


. eee eee. 


wandte nicht einmal den, Kopf, um zu ſehen, ob ſie wieder 


auftauchen würde. „Was könnte es helfen“, flüſterte er vor 
ſich hin. „Und ift’s nicht eigentlich jo am beſten? Wie gut das 
paßt zu dieſer unglaublichen Nacht“. 

Endlich nach zehn Minuten oder mehr, griff er wieder 
zu den Rudern, lenkte das Saot ee ſtromaufwärts. Es 
war eine feierliche Stille, die ganze fremde und ernſte Land- 


ſchaft ſchien zu ſchlafen. Harvings Augen glitten über jene 


Stelle, wo eben noch das Mädchen geſeſſen hatte. Eine unbe⸗ 
ſchreibliche Zärtlichkeit nahm ganz von feiner Seele Beſitz. 
„Wie ſchön das Lied war, was die Kleine ſang“, dachte er. 
„Ich möchte wiſſen, woher |fie es hat und wie alt es iſt. Si⸗ 
cher ſehr alt. Es hat ja hier das e noch feine lange, 
alte Geſchichte“. i 
Er mochte etwa eine halbe Stunde ſo gefahren ‚fein, 
während er feinen Gedanken naging. Jetzt war er ſchon 
ganz in der Nähe des Teehauſes, daß er vor nicht allzu lan⸗ 
ger Zeit mit dem Mädchen verlaſſen hatte. Er hielt zum 
Ufer hinüber, um anzulegen. Gerade als er das Boot feft- 
machen wollte, ſah er auf einem kleinen Hügel, nicht hundert 
Meter entfernt, eine menſchliche Geſtalt, im Mondlicht voll 
beleuchtet. Es war der Japaner, der vorher ſein Geſicht ver⸗ 
hüllt hatte. Harving erkannte ihn ſofort, und er glaubte zu 
ſpüren, wie jener erbleichte und zufammenzudte, ı jey nur ein 
einziger das Boot verließ. 

„Eigentlich könnte ich ihm ja zurufen, daß er ñd irrt, 
daß das Mädchen ſich ſelbſt in den Tod Hinübergebangt hat“, 
dachte Harving. „Aber ſchließlich wozu?“ i 

Er ging geradewegs auf den andern zu, in deſſen Händen 


beinahe, als das metallene Ding ein kvachendes Echo am jen- 
jeitigen Ufer erweckte und er ſchwer 1 ca fiel, das Ge⸗ 
. im Gonde 12 15 e 


1 
iM 


Gewiſſe Kreiſe Deutſchlands verbreiten in ihrer und der 
ſausländiſchen Preſſe, insbeſondere in der engliſchen Preſſe 
Nachrichten, als ob ſeit der Teilung Oberſchleſiens und Ein⸗ 
werleibung des einen Teiles zu Polen die Produktion der 
Schwerinduſtrie in Oberſchleſien ſehr zurückgegangen ſei. Die⸗ 
ſe Behauptungen, die man auch in Geſprächen in Deutſchland 
und England oft zu hören bekommt, entſprechen nicht der 
Wahrheit, was die nachſtehenden Ziffern am beſten beweiſen. 
Im Jahre 1922 hat die Kohlenproduktion in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien 25 521 000 Tonnen, die won, Roheiſen 401.071. 


— c 


Tonnen, won Zink 75 610 Tonnen, von Rohblei 17034 Ton⸗ f 


men betragen. Im Jah re 1928 hat die Produktion betra- | 
gen bei: Steinkohle 30.173620 Tonnen, Roheiſen 463 692 


Tonnen, Rohſtahl 937 461 Tonnen, Zink 140 843 Tonnen, industrie ſehr bedeutend erhöht. 


Rohblei 36 373 Tonnen. 


Seite 5 


Die potnifch- oberfchlefifche Schierindngtrie ſeit der ; Teilung 
Oberſchleſiens. 


Zu erwähnen wäre noch, daß im Jahre 1922 die Zahl 
der Angeſtellten im Bergbau 144 604 und im Jahre 
1928 — 78 183 Perſonen betragen hat. Im Hüttenweſen ar⸗ 
beiteten im Jahre 1922 35 063 Perſonen, im Jahre 1928 — 
30238 Perſonen. In der Zinkinduſtrie hat die Belegſchaft im 
Jahre 1922 10 177 Perſonen, im Jahre 1929 11325 Per- 
ſonen betragen. Dieſe Ziffern beweiſen, daß die Arbeiter⸗ 
ſchaft im Bergbau faſt um die Hälfte ſich vermindert hat, 
während die Kohlenproduktion gleichzeitig um faſt 20 Proz. 
geſtiegen iſt. Dieſelbe Erſcheinung läßt ſich auch in der Eiſen⸗ 
induſtrie beobachten. Mit anderen Worten: trotz der Herab⸗ 
ſetzung der Zahl der Arbeiter hat fi ch die Produktion ſowohl 
in der Kohleninduſtrie, als auch in der Eiſen⸗ und Zink⸗ 


I 


| 
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Städtiſch⸗Janow wurden zur Kenntnis genommen. 

Ueberdies wurden Angelegenheiten des ſtädtiſchen 
Schlachthofes und laufende Adminiſtrationsſachen erledigt. 

Fahrraddiebſtaͤhl. Am Donnerstag wurde zum Schaden 
des Maximilian Rydzka in Myslowitz, ul. Bytomska 19, 
ein Herrenfahrrad geſtohlen. Das Fahrrad wurde in Sosnv- 
witz gefunden. Die weiteren een leitet das Po⸗ 
lizeikommiſſariat, 


Pleß. ; Ai 
ſtreisausſchußſitzung. i 


Die letzte Kreisausſchußſitzung hat unter dem Vorſitz 
des Bezirkshauptmannes Dr. Jaroſch ſtattgefunden. Es 
wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt. 

Die Gartenbau- und Hauswirtſchaftskreisſchule in Alt. 
dorf erhält eine telefoniſche . 

Der Pfadfindergruppe in Tichau wurde eine Beihilfe von 
200 Zloty für eine Fahrt nach England bewilligt. 

Der Zentralverband oberſchleſiſcher Akademiker erhält 
eine Subvention von 300 Zloty. 

Der Inſtitution der „Dienerin Marins” in Chelm wur⸗ 


Dem Anſiedlerverband „Slonzak“ wurde die Genehmi⸗ 
gung erteilt, vom Herrſchaftsgut Rudoltowice Parzellen für 
Anſiedelungen zu erwerben. 

Beſchloſſen wurde die Teilnahme an der Genoſſenſchaft 
„Polski Dom Ludowy“ in Pleß mit einem Betrage von 
42.000: Zloty. 

Beim ſchloſiſchen Schatzamt ſoll eine niedrig verzinſte 
Anleihe von 50.000 Zloty für Inveſtitionszwecke aufgenom⸗ 


„Zloty gezahlt. Die Nachfrage war groß. Die ſelben 1 
niſſe bot der Pferdehandel. 

. Am Donnerstag entſtand im Hauſe 905 
and w Aan Doliny in Raturz, Gemeinde Lendzin, 
ein Brand. Das Feuer vernichtete das Dach des Hauſes, 
(die Stallungen und die Scheune. Die am Dachboden befi nòli- 
chen Kleider, Wäſche, Betten und Lebensmittelvorräte wur⸗ 


den gleichfalls verhaftet. Die Feuerwehr von Lendzin, die 
en von Piaſt und Holdunowa lokaliſierten 


den Brand. Die Brandurſache iſt in einem fehlerhaften Ka⸗ ; 


min zu ſuchen. 


en TR, 
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Rybnik i i 
Dachſtuhlbrand. 
Joſef Wojaezka in Jejkowie entſtand infolge eines fehler: 
haften Kamins ein Brand, durch den das Dach beſchädigt 
wurde. Der Schaden beträgt 300 Zloty. Der Feuerwehr ge⸗ 
lang es, den Brand zu lokaliſieren. 

Feuer. Am Dachboden des Hauſes Joſef Wojaczek in 
Jejkowitz entſtand ein Brand, welcher einen Teil des Daches 
vernichtete. Der entſtandene Schaden beträgt 300 Zloty. Der 
Brand wurde durch die Ortsfeuerwehr lokaliſiert. Die Ur⸗ 
ſache des Brandes iſt in dem ſchadhaften Kamin zu ſuchen. 

Einbruchsdiebſtahl. In das Kaſino des Bades Jaſtrzemb 
wurde eingebrochen und es wurden 17 Flaſchen Likör im 


men werden. Von dieſer Anleihe follen die im Bereich des Werte von 685 gloty geſtohlen. Als Mitbeteiligter an dem 


; 200 Zloty Subvention zuerkannt. 


Kreisausſchuſſes liegenden Chauſſeen einer gründlichen Ne- 
. unterzogen werden. 

n Verbindung mit dem ſtarken Chauſſeebau wird be⸗ 
ſchloſſen, zum Transport von Materialien einen Univerſal⸗ 
| traktor von den Skodawerken zu kaufen. Gleichzeitig werden 


„Diebſtahl wird ein gewiſſer Ludwig P. in Jaſtrzemb ver⸗ 


dächtigt, welcher dem eigentlichen Dieb, einem gewiſſen Al⸗ 
jons Krzypezyk, Selferdienſte leiſtete. Ein Teil des 
Diebesgutes wurde in der Erde vergraben gefunden und 
dem. Eigentümer zurückgeſtellt. Kegppeaut wurde den Ge- 


zwei Beiwagen von der Firma „Kieleckie Kopalnie Kwarey⸗ 17 chtsbehörden überſtellt. 


fiu in Balogon gekauft. 

Ueberdies wurden Verträge zur Lieferung von | 
material für Chauſſeebauten mit den Firmen Bronislaus 
Drozdz und Ing. Kowaszyk und Braun, in Kratau beſtä⸗ 
tigt. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Mittwoch zum 
Donnerstag find. unbekannte Einbrecher durch ein Dachfen⸗ 

ſter in das Haus, des Valentin Kurpas in Goſtyn einge⸗ 
drungen. Zunächſt haben ſie aus der Räucherkammer 75 Ki⸗ 
lo Schweinefleiſch und Räucherſpeck geſtohlen. Dann ſuchten 
ſie die Wohnung, auf und ſtahlen aus einem unverſchloſſenen 
Zimmer eine Herrenuhr mit Kette, eine Lederbrieftaſche mit 
Dokumenten, ausgeſtellt auf den Namen Kaſimir Kurpas, ein 
Jagdgewehr, Kaliber 16 Millimeter, etwa 2 Kilo Weiftä: | 
ſe und 6 Büchſen mit Koran Ferner ſuchten ſie den Kel⸗ 
ler auf und nahmen 2.5 Kilo Butter mit. Nach dieſer gründ⸗ 
lichen Arbeit ert en ſich die Einbrecher in der Richtung 


Zgonia. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen beträgt 


600 Zloty. 


Vom Viehmarkt. Am Mittwoch hat in Pleß der Pferde⸗ 


Liczba RP. I= . 1486.. 


= 


$laski Urzad Wojewódzki rozpisuje EREN pienia 
przetarg publiczny na wykonanie robót ziemnych i bru- 
karskich na odcinkach drosowych Szarlej — Piekary 
i kamień — Brzczowice o powierzchni 7.970 m? I termi-. 
nem składania oiert do dnia 15 czerwca 1929 r. do godz. II- le. 


` Bliższe szczegóły przeiargu sa podane w Gazecie 
1 Wojewödztwa $lashiego Nr. 17. 


(—) inż. H. Zawadowski 
Naczelnik ee Ravai Publicznych. 


CTeſchen. 


Widerſtand gegen die e NPE Am Dienstag ver⸗ 
haftete die Polizei in Skotſchau die Stellungspflichtigen Jo⸗ 
ſhann Grenia, Paul © tra dh, Karl Wau teli cg Alois 
Matuſiak, Auguſt Borkal, Franz Bromezta und 
Karl Pilcha, ſämtliche aus Wiellich Goret.: Die bejagten 
Stellungspflicht gan ſind im angetrunkenen Zuſtande Jur 
Muſterung erſchienen und haben die Kommiſſion durch Tait 
tes Schreien geſtört. Grenial und Bortal führte ein Poli- 
zift zum Kommiſſariat. Grenzal rief jeine Kollegen um Hilfe 
an, die ſich auf den Poliziſten ſtürzten und die Eskorte ver⸗ 
hindern wollten. Sämtliche, in obiger Angelegenheit verhaf⸗ 
teten Perſonen wurden den Gerichtsbehörden überſtellt. 


EEE AR: 
Tarnowiß. ERBETEN LEN 
Diebſtahl. Aus dem Garten des Realitätenbeſitzers 

Neumann in Tarnowitz wurden etwa 100 Roſen und 17 Me⸗ 

ter Vorhänge aus Leinwand geſtohlen. Der Wert der ge- 


und Viehmarkt ſtattgefunden. Der Viehauftrieb war ſchwach, ſtohlenen Gegenſtände beträgt 500 Zloty. 
die Preiſe waren en hoch. 5 eine Kuh wurden 1000 0— 


\ ; * 


Za Wojewodę: 


Im Wohnhauſe des Nealitätenbefiter - 


N 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 152. 


r: ; aus Kaſtanien hergeſtellt. Sie blieben durchſchnittlich neun 
; Jahre brauchbar, ebenſo rund 50 000 Maſte aus Wacholder 
; e ö Etwas dauerhafter war ſchon die Zypreſſe (rund 36 000), 


die zwölf Jahre ihren Dienſt zu tun pfelgt. Dem gegen⸗ 
— Schnelligkeit der Durchführung günſtig beeinflußt. Charak- über ſteht die mit Teeröl getränkte Kiefer (145 000) mit ei⸗ 
Der Ranaltunnel. Dr] | deriſtiſch für das re Intereſſe ift die Linienführung. ner Lebensdauer von 23 Jahren. 

Der Tunnel unter dem Aermelkanal iſt zur Zeit wieder In England iſt der Ausgang bei Dover worgeſehen, in einer 

Gegenſtand eifriger Erörtevungen. Die politiſchen Beziehun⸗ Schleife windet Nic) der Tunnel in der Nähe der Shakeſpeure⸗ Ener gi e und ch emie 
gen zwiſchen Frankreich und England find heute derart, daß Klippe empor bis zur Plateauhöhe der Kreidefelſen. Auf Bis 1 Beginn des Weltkrieges wurde rer Bedarf der 
man hofft, den Widerſtand Englands überwinden zu fön! franzöfiicher Seite joll er vom Kap Blanc Nec aus in langer, deutschen elettrochemiſchen Induſtrie an elettriſchel Energie 
nen, der bisher der Ausführung des Planes entgegenſtand. | fat: ſüdlich geführter Rampe nicht auf Calais, ſondern eine Nach Pe cen mon de 9894 Heß, auf 100 000 Kilowatt 
Die Verhandlungen im engliſchen Unterhaus haben aller- zwiſchen Calais und Boulogne liegende Bahnſtation ee er Sibt Während des Krieges ſtieg dieſe 8 •ffer auf BB 
dings gezeigt, daß die für die Landesverteidigung maßgeben⸗ werden. Man erkennt hieraus deutlich, daß der Urheber in Ss Vierfache Schließlich konnte 1997 121 Glettrizitätsbe- 
den Stellen trotzdem ihre Bedenken aufrechterhalten, weil fie erſter Linie an ven Perſonenverkehr London — Paris ge⸗ darf für AER Goede bey ga PNA 9 5 Be 
von der Erwägung ausgehen, daß politiſche Beziehungen dacht hat. Daß dieſer Verkehr niemals dem Unternehmen EEG eue 1 85 Be 11 Deu. 
dem Wandel unterworfen find. Um dieſen Widerſtand zu zu einer Rentabilität verhelfen kann, bedarf feiner Erörte⸗ und entfielen, Für die Herſtellung oo Smii 3 
verſtehen, muß man bedenken, daß die engliſchen Militärs rung. Richtiger wäre es dann wohl ſchon, ihn bei Calais ſo den alen 44 A Welt 5 Millarden Ailo nriih GS 
wie folgt überlegen: Wenn es einer franzöſiſchen Armee ge: münden zu laffen, daß in erſter Linie alle Güterzüge ohne braucht (675 Millionen si Dentichland) 7 Milliarden wer⸗ 
lingt, im Falle der Zuſpitzung der Verhältniſſe durch einen überflüſſige Umwege nicht nur nach Paris, ſondern auch nach ber i Hepſtellung 501 künſtlichem Stickſtoff ebend 
Handſtreich den engliſchen Bezirk, in dem der Tunnel liegt, Belgien, Luxemburg, Deutſchland und drüber hinaus gez 1 das fee 2.8 Milltadden, auf e Ne 
zu beſetzen, fo bildet ein Tunnel eine bedeutende Unterjtü- | führt werden können. Die tiefſte Stelle des Tunnels wird e Bus IM: Kalkſtickſtoff L9 y E 2 um 
Hung der militäriſchen Aktion, ſelbſt wenn er vorher noch jin der Mitte des Kanals liegen, etwa 26 Kilometer von jeder $ 15 len 5 655 f EN e e Kid 
im letzten Augenblick überflutet oder an irgendeiner Stelle Küſte entfernt. Von da an will man einen Entwäſſerungs— | Ne eria aE 0 ie 99078 * y n Ka ee 
geſprengt ſein ſollte. Denn das weiß jeder Techniker, daß tunnel mit Gefälle nach der franzöſiſchen Küſte bauen, der 5 11 Br € RR ſche NEFSENBUNG Aeg ‚ 

derartige Zerſtörungen nicht jo gründlich durchgeführt wer- in einem tiefen Sentbrunnen mündet, aus dem das Wafjer FIT und Ferroſiliztum. 

den können, als daß es nicht in der Regel möglich wäre, ſie herausgepumpt werden kann, das vermutlich durch Sicke⸗ i 
in verhältnismäßig kurzer Zeit zu beſeitigen. Es iſt auch be- rung und Kondenſation ſtändig im Tunnel fih Fammeln' 
zeichnend, daß fajt alle Projekte für die Untertunnelung von wird. Auch hier: die Beherrſchung des Tunnelbetriebes von 
franzöſiſcher Seite aufgeſtellt werden, bezw. hier die größte der franzöſiſchen Seite aus. Die Geſamtlänge ift auf rund 
Unterſtützung finden, während man doch annehmen ſollte, daß 61 Kilometer des einfachen Tunnels wermeſſen, davon 53 
England ein Intereſſe daran hätte, mit dem Feſtland beſſere unterhalb der Kanalſohle, das andere in den Rampen. Hier⸗ 
Verbindung zu erhalten. In der Tat iſt dieſes Intereſſe aus ergäbe ſich eine Tunnelfahrt von etwa 1 Stunde, gegen⸗ 
aber gar nicht jo beſonders groß. Englands Wirtſchaft lebt über einer Dampferfahrt von 1 ein halb Stunden von Dover, 
vom Warenhandel, insbeſondere vom Zwiſchenhandel in Roh- nach Calais. Die Baukoſten werden auf rund 1. Milliarde 


e 


— —— 

Wer an Beleuchtung spart, der spart 
‚an falscher Stelle, denn gutes helles 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 


— r . 


ſtoffen. Sein hochentwickeltes Verkehrsmittel hierfür iſt das geſchätzt, die Bauzeit auf 4 bis 5 Jahre. | — 

Schiff. Um mur ein Beiſpiel herauszugreifen: Die Verſorgung , i ji 2 i 
des Orients mit engliſchen Waren wird fih auch nach Schaf- Lebensdauer von Holzmaſten. | Mißbrauch des Automobils. 

fung eines Tunnels in der Hauptſache immer noch mit Hilfe Die Vereinigten Staaten erfreuten ſich eines fo’ un- Aus Schweden kommt die Nachricht, daß ein Unterneh⸗ 


der in die Levante worſtoßenden Schiffahrtslinie vollziehen geheuren Waldbeſtandes, daß man früher einen ziemlich 
und nur bei Gütern höheren Wertes den Eiſenbahntransport ſchrankenloſen Raubbau glaubte treiben zu können. Inzwi- zwiſchen Malmö und Stockholm einrichten zu dürfen über 
bevorzugen. ſchen begann aber gerade in den Bezirken ſtarken Verbrau- eine 600 Kilometer lange Strecke. Die Hinreiſe ſoll über 
Was das rein Techniſche der Frage anlangt, jo ift an) ces das Holz knapp zu-wevden und damit teurer. Die Folge Jöntöping und die Rückreiſe über Karlskrona erfolgen. Je- 
der Ausführbarkeit keinen Augenblick zu zweifeln. Die mo⸗ war, daß man fih mit der Erhöhung der Haltbarkeit, de Fahrt würde drei Tage beanſpruchen. Da die Fahrt nur 
derne Bauingenieurwiſſenſchaft hat durch den Bau der gro- | insbeſondere der in Millionen Stücken für Telegra: | zum geringen Teile beſondere landſchaftliche Schönheiten bie- 
ßen Gebirgstunnel und den zahlreichen Untergrundbahn- | phen-, Telephon- und Starkſtromleitungen verwendeten Holz. tet, ſcheint auch dieſes Projett zu denen zu gehören, die 
bauten jo außerordentlich große Fortſchritte gemacht, daß von maſte, durch Tränkung nach euxopäiſchem Muſter eingehend! nur möglich ſind, weil der Kraftomnibus nicht entſprechend 
techniſchen Schwierigkeiten keine Rede ſein kann. Das jetzt beſchäftigte. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch eine Statiſtik [der von ihm verurſachten Straßenabnutzung zum Straßen— 
zur Erörterung geſtellte Projekt lehnt fih, an die Methode über die Lebensdauer von Hölzern angelegt, die nicht ohne bau herangezogen wird. Auf die Dauer iſt eine ſolche falſche 
der Simplondurchbohrung an. Es follen zwei eingleiſige Intereſſe iſt, und zwar in den ſüdlich gelegenen Staaten. Anwendung des Kraftwagens für den Verkehr über weite 
Röhrentunnel parallel nebeneinander gebohrt werden, jeder in denen heute noch die Kaſtanie überwiegt. Danach waren Strecken volkswirtſchaftlich nicht tragbar. ) 
mit etwa fünf Meter Durchmeſſer, eine Methode, die die von rund einer halben Millon Maſten etwa über 200 000 5 — — 
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mer nachgeſucht habe, einen regelmäßigen Autobusverkehr 


Slaski Urząd Wojewódzki — L. H. 519. 


Ogłoszenie przetargu na budowę III losu linji kol. ; i Katowice, dnia 1. czerwca 1929 r. 
„Ustron— Wista—Glebee“. | 
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Ślaski Urząd Wojewódzki w Katowicach rozpisuje niniejszem publiczny, pisemny przetarg oiertowy na 
wykonanie budowy III losu normalno-torowej linji kolciowcj ‚„‚Ustron—-Wista_Giebce“, od km. 955014800 km, 
położonego na terytorjum gminy Wista (Slask Cieszyński). ; 


Przedmiotem przetargu jest wykonanie robót ziemnych podtorza wraz Z przepustami, przejazdami, przełożeniem dróg i wód bieżących, łącznie 
z dostarczeniem wszelkiego, potrzebnego materjału budowlanego. 7 
75 Plany szezegölowe, przedmiary, wykazy, przepisy techniczne, oraz ogólne i szczegółowe warunki wnoszema pisemnych ofert i prowadzenia budowy 
przeglądać można w Wydziale Komunikacji Śląskiego Urzędu Wojewódzkiego w Katowicach, Gmach- Wojewódzki IV. piętro, pokój Nr. 890. od dnia 


7 
8-go ezerwea 1929 r. w godzinach urzedowych. 7 


Oferty wraz zatacznikami składać należy najdalej do dnia 24 czerwca 1929 r. godzina 11-ta w Kancelarji Wydziału Komunikacji pokój 
Nr. 874, w zapieczętowanych kopertach z napisem: „Oferta na budowę III losu linji kolejowej Ustroń—Wisła—Głeębce“, a to tylko na osobnych formularzach, 
które nabyć można w wyżej wspomnianym Urzędzie w cenie po 20.— zł. f i 

Rozprawa ofertowa odbędzie się w Wydziale Komunikacji Śląskiego Urzędu Wojewódzkiego w Katowicach, Gmach główny, pokój Nr. 916 dnia 
24-go czerwca 1929 r. ò godz. 12-tej. ; i 

Wadium w wysokości 5% łącznej ceny ofertowej, złożyć należy przed terminem otwarcia ofert w'Głównej Kasie Skarbowej Województwa Śląskiego 
w Katowicach w gotówce lub papierach wartościowych w myśl rozporządzenie Ministerstwa Skarbu z dnia 10. X. 1927 r. L. 5284/1. 

O wykonanie: powyższej budowy ubiegać się mogą tylko firmy wykazujące się długoletnią praktyką w budownictwie kolei, odpowiednią zdolnością 
finansową, niezbędną dla uruchomienia budowy, wreszcie posiadaniem odpowiedniego inwentarza budowlanego. 


Oferty na częściowe wykonanie dostaw lub prac budowlanych nie ‘bedą uwzględnione. ; 
Za Wojewodę: 
Dr. Banaszkiewicz m. p. - 


Naczelnik Wydziału Komunikacji. 
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f Melt ei d t | Belgrad, 8. Juni. In Südflawien wurde ein Bom- wurde nicht angerichtet. Ir den Nähe wurde eine zweite A 
® benattentat auf einen Schnellzug verübt, der von der bul: Bombe gefunden, die jedoch nicht explodiert war. In ſüdſla⸗ DE NE 
j , gariſchen Hauptſtadt Sofia nach der ſüdſlawiſchen Haupt⸗ wiſchen Kreijen wird vermutet, daß es ſich um einen An- ae T 
Unglück oder Selbſtmord. jitant fuhr. Eine auf die Gleiſe gelegte Bombe explodierte, ſchlag von Anhängern der mazedoniſchen Organiſation in ' 


| 
| 
1 4 
| 
| 
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New Pork, 8. Juni. Die New Porker Geſellſchafts- als die Lokomotive des Schnellzuges darüber fuhr. Schaden Bulgarien handelt. | 
kreiſe wurden durch den plötzlichen Tot des Prof. Ruſſel 3 RER le a u 
Gordon-Smith der Kolumbia-Univerfität in große e 


P 


Aufregung verſetzt, der ſich unter bis jetzt unaufgeklärten 


Gründen durch einen Sturz aus dem Fenſter der Wohnung 22 3 2 

von Ms. Ethel Clyde ums Leben brachte. Der polizeiliche : 
Bericht jagt, daß die Unterſuchung ur ergab, daß der Pro- 

feſſor bei ſeinen Berufskollegen ſehr verhaßt war und ihm N * 


PCE 


FE ia A N E A E 


nur übrig blieb: „Zu ſpringen oder zu fallen“. Zur Zeit! N 
des Unglücks befand er ſich allein im Zimmer, da Frau > Das Plaidoyer des Staatsanwaltes. | 
Clyde wenige Minuten vorher das Zimmer verlaſſen hatte, Wien, 8. Juni. Zu Beginn der heutigen Vormittagsver⸗ 


er nach Wien und verſchwendete dort das Geld in Geſellſchaft 
ne Damen. Die zweite Ehe verlief ganz ähnlich, 
[wie die erſte. Bald erkannte die Frau, daß fie belogen und 


um ihm einen Trunt Waſſer zu holen. Jedoch verweigert blima. im Proze ra k 

x 3 = ; A . han i zeß gegen den Rittmeiſter Gartner wegen 
Frau Clyde jede Ausſage, weshalb man auf Selbſtmord des ae je 955 ägyptif e Djiðji Mouheb 
ſchließen kann. Es geht das Gerücht, daß die beiden Fami. ergriff der Staatsanwalt das Wort. Er führte unter ande⸗ 


lien ſeit Jahren befreundet waren; dazu war Frau Clyde r betrogen worden war. Jetzt lenkte ſich die Aufmerkſamkeit 
j SER rem aus: | 2 DR } ; i 
bekannt als Wohltäterin. i Draußen, in Oberöſterreich, weint eine arme Frau über) der 0 1 ya die Jar Frau. Sie war e, mo⸗ 
: RT das Schickfal, daß über fie verhängt wurde. Eine zweite FE ung 8 8 e e genen i$ 
- 2 A 2 Ha ir. Pi im 2 TE fh ; 2717 1 8 y yva h * EN 
Die Beurteilung des Rabinetts haben wir. heute hier im Gerichtssaal ſtehen geſehen. Sie den wie. bea dne Nil Befonderfäiten kn Che è, 


Macdonald. hat von einem Lieb geträumt und ift jäh erwacht, als fie eti 

5 ER LPE KADA e ; a kennen mußte, daß nur die Gier nach ſchnödem Geld hier die 
London, 8. Juni. Die Regierung der Arbeiterpartei fin⸗ e AEN j 

det in der Preſſe eine günftige Aufnahme. Zwei Tatſachen Hand nach ihr ausgestreckt hat. Unter der Sonne Aegyptens 


Beziehungen zwiſchen ihr und dem Angeklagten. Gartner 
5 5 ſich durch die Heirat mit der Tochter des Exminiſters 
i 24 De ae . trauert ein alter Vater, dem man das Teuerſte, was er be⸗ Ren Als ii ſah, daß dies am Widerſtand der Familie 
den in den | en der Oppo í i end her⸗ f d r arif Revol i ; 8 
JJV a ge e le en e ee 
ke e e iai der Hen Der Staatsanwalt ſchildert ſodann das Vorleben des "N den irc d begangen. Sonſt hätte er nach der Ta 
menſetzung des neuen Kabinetts ausprägt und die Ausſchei⸗ A 5 ! i Ea or, und dem Einbruch des Geſchehenen zuſammenbrechen müſſen. 
a EUREN und San Arm. Angeklagten. Rückſichtslos und brutal gegen feine Familie 9 Phi 28 Be 
dung des linken Flügels der ä bei der Gulam und eh ihm naheſtehende Perſonen wußte er ſich wohl Wir haben ihn jedoch reuelos hier im Gerichtsſaal geſehen. 
aneh dos Miniſteri Di Wo Go ſons N en \ f 1 ' ** 15 ; i m 2 i 
an e PA nor Porgeſetzten zu beherrſchen. Während feine Frau ſchwere 1 AOH . oasi 2 Ar 2 85 ergivt 
jedoch gleichzeitig betont wird ie fei wohl zum Teil durch Arbeiten auf dem landwirtſchaftlichen Gut verrichtete, fuhr ke se 


den Wunſch Macdonalds zu erklären, ſelbſt die Außenpolitit,  genesnnsesnenssnnn0nns000000000000000000000000000000 
des Landes maßgebend zu beeinflußen. Im Organ der Ar- i 


1 beiterpartei ſelbſt, im „Daily Herald“, wird das Programm ; 
der neuen Regierung durch ihre Benennung „Kabinett 5 ortrun | au 
I» naionalen Wiederaufbaus“ gekennzeichnet. ; N > 
Im „Daily Telegraph“ wird ausgeführt: Wir können 


uns keine ſozialiſtiſche Regierung denken, die Vertrauen an- Tenniskampf ‚Polen — Finnland 6: 1. 
flößen kann, aber die eben gebildete gibt wenigſtens keinen Der dritte und letzte Tag des Tenniskampfes Polen — 


— — 
. 


ſchaften im Ringen und Stemmen ſtatt, an welchen folgen⸗ 
de oberſchleſiſche Vertreter teilnehmen: 


jj ͥ⁰q ˙ Ea 


re x 
— 


Anlaß zu beſonderen Befürchtungen. Die Ernennung Hen⸗ Finnland brachte den Gäſten den einzigen Punkt im gemiſch⸗ Ringen: 1. Fliegengewicht: Kopton — Athen, Bato⸗ be 
derſons zum Staatsſekretär des Aeußeren, kann nicht gerade ten Doppelſpiel. Die Finnländer Brunvu — Grotenfeld, ſehr vet — Sotol, Cwola — Mars. ; NA 

f begrüßt werden, aber niemand zweifelt daran, daß Macho- gut diſponiert, ſchlugen in einem Vierſatzkampf Jendrzejow⸗ 2. Bantamgewicht: Dworok — Nowa Wies, Mihalit — . 

} nald beabfichtigt, das entſcheidende Wort über den Zug der ffa — Jan Loth 6:4, 4:6, 7 5. Dabei ift zu bemerken, daß pram Wies, Gandzera — Sokol. ö 7 — 
* britiſchen Außenpolitik ſelbſt zu ſprechen. das polniſche Paar in dieſem Spiel nicht das Maximum ſei⸗ 3. Federgewicht: Mazuret — Nowa Wies, Muſiol — P. Be | 
F., à + (nes Könnens erreichte. K. S., Breitkopf — K. K. S. SFR 
e j Die beiden reſtlichen Einzelſpiele gewann Polen ohne 4. Leichtgewicht: R. Blazyca — Nowa Wies, Labryga — Se 

en i 4 LS J. beſondere Anſtrengung. Beſonders Stolarow Max gewann P. K. S., Cimander — Sokol. iy { 1 ; Mile 
e xi 10 g a 9 Š e n as ‚gegen den. 5 e ermiibeten, Sgrena. y : 15 8 Glomb — Sokol, Fliegiel — K. K. S., E xi 
í ET ‚desurteile in wadowic. während des niederg enden Regens 6:3, 6:2, 6: 4. Mar- Gruſzka — P. K. S. eee re Bub ER N! 

E r 1 ſzewſki gewann gegen Granholm 3:6, 6:2, 6:3, 6:2. | 6. Halbſchwergewicht: Galuſzka — Sokol, Grychtol — RT; 


Das Wadowitzer Schwurgericht verhandelte am Done In der allgemeinen Kläſſifitation endete aljo der Kampf Sokol, Galus — P. K. S. 
nerstag gegen den 38 Jahre alten, verheirateten Albert Polen — Finnland 6:1 für Polen. 7. Schwergewicht: Coik — Nowa Wies, Kieinski — P. 


Öl tga aus Burczkowic,. welcher am 17. November v. SI. In den Spielen des Vortages ſchlug Max Stolarow — K. S., W. Blazyca — Nowa Wies. 
ſeine ‚Geliebte Karoline Wienzik und das aus dem Ver⸗ i Granholm nach hartem Kampf 2:6, 7:5, 3:6, 6:1, 6 28, Stemmen: 1. Fliegengewicht: Kopton — Athen, Chriſt 
hältnis ſtammende Kind ermordete. Das Schwurgericht fäll⸗ während im Dameneinzelſpiel Jendrzejowska — Brunou er⸗ Nowa Wies, Cwaka — Mars. i 


te am Freitag um 1 Uhr früh einen Schuldſpruch: Gluza ifere leicht 6:3, 6:4 gewann. Im Herrendoppel ſchlugen 2. Bantamgewicht: Dobiezek — Athen, Cichon — Bogu- 
wurde wegen zweifachen Mordes zum Tode durch den Max Stolari — Jan Loth das finnlöndiſche Fate re cice, Rucki — Mars. 8 To j 
Strang verurteilt. Der Verurteilte nahm das Urteil nicht feld — Granholm 6 : 1, 6 : 4, 6 : 1, Den Finnen war von den. 3. Federgewicht: Michel — Athen, Zbroja — Mars, Fry- à 
an und legte Berufung ein BEN borhergehenden Spielen eine ſtarke Uebermüdung anzumer⸗ | del — Nowa Wies. \ 889 
Ein weiteres Todesurteil fällte das Schwurgericht ge- ken. 733 . „4. Leichtgechiht: Kos — Athen, J. Schwarz — Bogucice, 
gen den 19-jährigen Wladislaus Trzop aus Mysleniec bei | N : Rufet — Nowa Wies. E; 15 
Kalwarja wegen Mordes begangen an dem Waldaufſeher Meiſterſchaften Polens im Ringen und 5. Mittelgewicht: F. Schwarz — Bagucice, W. Reinſz — 
Zawora. Trzop hat aus Rache den Zawora mit einer W.. Stemmen in Lod3. N i Lagiewnifi, Pietezta — Nowa Wies. j 
gendeichſel erſchlagen. Auch dieſer Verurteilte legte gegen Am 8. und 9. Juni d. J. finden im Saale und am 6. Halbſchwergewicht: Mainka — Mars, Rinchorn In 


das Urteil Berufung ein, N ; Sportplatz des K. S. „Zjednoczenie“ die polniſchen Meifter- Lagiewniki, Galus — P. K. S. 8 
S οοοο ' eee eee e D S gu ..L((ꝗo— (C. ͤ 
8 i FAR ‚Bil Firth war fein VBerufsfleger, ſondern ein etwas Der Diener verſchwand mit ſtummer Verbeugung. 
N F 5 l u E 1 5 2 Bi ſchrullenhafter junger Engländer, deffen! einziges Stecken⸗ Matthias Brecht war aufgeſprungen und ſchüttelte dem 
N pferd der Flugſport war. Brecht hoffte, auf ihm zählen zu Engländer bewegt die Hand. KSA Werat 


i können. ' Miſt s : r OA < : : 
Hua . „Miſter Firth“, ſagte er, kaum ſeiner inneren Erregun 
; 1 Der indiſche Diener war in dem parkähnlichen Garten mächtig, „ich danke Ihnen, id S dieſ 3 
9 EL 3 4 m 2 i 5 l E L von Firths Villa mit der Beſprengung des Raſens beſchäf⸗ Ma 1 5 re D N N TINE MEIEN, een 


— tigt, als Profeſſor Brecht die Villa erreichte. i i \ l 
ROMAN VON ELISABETH NEY D „Dein Herr ſchon aufle“ vief er dem Manne zu. Vill Firth winkte lächelnd ab und entgegnete: ; 
FREE Ferchtrianger. Halle (ale) „No Sir, Miſter Firth ſchläft noch“, antwortete der „Es iſt ohndies gut, wenn meine Maſchine einmal or⸗ 
ER N ; ; Diener in tadelloſem Englisch. dentlich in Bewegung kommt. Wir haben übrigens grandio⸗ 
33. Fortſetzung. „So wede ihn; bitte ihn, daß er mir eine kurze Unter- ſes Wetter zum Aufſtleg“. 


4 Brecht ſank aufſtöhnend auf einen Stuhl und ftarrte l vedung gewährt. Sage ihm, daß ein Unglück geſchehen ift”, Matthias Brecht nickte ſtumm, und dh % 
verſtändnislos auf das Telegramm, das er noch immer in ſtieß Bredt atemlos hervor, und warf dem Burſchen ein in ſeinen Augen Dre a 3 je » 1 ee: 


8 der feſt verkrampften Hand hielt. Trinkgeld zu. [ruhe um den einziggeli N 
E $ i EDEN i í ER It inziggeliebten Menſchen den er auf Erden 
E Re goer JOB SE 175 W Furchtbare, Sei. Dieſer eilte ſchnell davon, kehrte fehe bald zurück, und beſaß. l | 
0 a ER führte Matthias Brecht ins Haus, Firth Hatte ſich jetzt erhoben. Der Diener brachte eben 


i „Chriſta verſchwunden, Chriſta verſchwunden!“ Nur Bill Fi ; if 9 e 
dies eine murmelten feine bependen Lippen wieder und an E an 775 . verwundert und ver⸗ das Frühſtück. KIORE, 
wieder, und in feinem Geſicht prägte ſich ein beinahe faſe“ „Profeſſor, ja um Gottes willen, wie ſehen Sie aus? „Kräftigen See fidh, lieber Profeſſor, langen Sie tüchtig 
ſungsloſes, ungläubiges Staunen aus. a welcher Geift ift Ihnen denn erſchienen!“ rief er erſchro den zu, während ich mich in Dreß werfe“, ſagte er liebenswürdig. 
E Plötzlich aber riß er ſich aus dieſer völligen Verſtörrt⸗ aus, als völli 5 i „Sie fahren doch gleich fo, wie Sie ſind. Ich beſitze Leder- 
N beit auf ‚als er den völlig Vorſtörten vor ſich fah. zeug genug; wir ſind ohnedies von gleiche 5 
i 98 KL 3 „Kommen Sie ins Zimmer. i i genug; EE OE IET ur“, 
Es mußte etwas geſchehen, er durfte ja hier nicht ſo daß Sie mich zu nn 92 5 als an en 8 0 Damit eilte Bill Firth aus dem Zimmer. DOE ENA 
eee e 1 Worte des Telegramms gen“, entgegnete Brecht erregt. Genau eine Stunde ſpäter erhob fih Miſter Firths „He 
$ a, Ai Nee Se ee 905 j Drinnen in dem Enge eleganten Arbeitszimmer, be- Yan. wie er ſeine Flugmaſchine genannt hatte, in die Lüfte 
1 at zu und ſtarrte mit finſter richtete Matthias Brecht) was ihm widerfahren und und nahm in der blinkenden Morgen f 1 
1 e raia den Mund ſchmerzlich verkrampft, trug Miſter 1 en Bitte a Ehe dem Meer zu. i 
[iin den dämmernden Morgen. A Bill Firth war bei dieſer Eröffnun | Ä 
; ae PEA el ji ung ſehr ſchnell munter 
ee A 7 N ſofort“, ſtöhnte er. „Ich weiß, geworden. Ohne eine Entgegnung drückte er auf die Klingel, Es war am Spätnachmittag des neuen Tages. 
9 0 Nr fa ap inip, den befembdten Fl und befahl dem herbeieilenden Diener kurz: Fritz Staudinger ſaß mit ſeiner Frau im Veſtübel des 
. ; > Flieger, „Die Maſchine fahrtbereit machen, Benzin für Ueber- Hotels, und wartete auf Ilona Takats, die noch einmal zu 
Ohe Hut und Mantel ſtürzte Matthi s ſeeflug, gnügend Proviant, Propeller, anlaufen laſſen, ihnen kommen wollte, bevor fie an Bord der „Margarete“ 
e . Samanken,, 
1 „ ü : , i j ] H n vi s Frühſtück; un E? d 7 5 x í * Wenn . i $ 
Roir weilte. 1 NET, N ` N t 3 Hajt du erste e m 5 i jet e Bad N 4 RE, € TANN f Fortſetzung folgt.) 


/ E 


Seite 8 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 152. 


* ſowie die Entwicklungsnotwendigkeit des Schulunterrichts an. 

; In der vierten Phaſe, der Periode drängender Wißbegier, 

au ® will das Kind am liebſten untertauchen in Gruppen, herden⸗ 

' i mäßig alles mitmachen. In ungeheurer Heftigkeit fegt end- 

ss \ Inöta ift etwas darüber zu len, wie man diefe Fünfuhr- lich die Zeit der Reifung ein mit aller Leidenſchaftlichtkeit der 

eee e 8 ſtunde al und ea man feinen Göſten 90 00 ſohne eſühte und den daraus reſultierenden Zuſammenſtößen 

Rn 8 RN EN BR. as in zu unwäl zende und ze traubende Vorkehrungen dazu mit der Umwelt. Die Beziehung vom Ich zum Du wird in- 

Der Anterſchied zwiſchen dem Kaffeetiſch und dem Tee- praucht Eine merner gaſtlichſten Freundinnen, eine Malerin, tenſiv erlebt, variiert als Hingabe, Schwärmerei, Freund⸗ 

tiſch beſteht darin, daß erſterer gedeckt wird, der andere aber beh zuptete einmal, der Grund ihrer Gs ſelichteit. die jederzeit ſchaft, Liebe. Damit erlebt der junge Menſch den Anſchluß 

immer bereitſtehen muß und hereingetragen wird: auf den bereit it, Freunde zu bewerten und ihnen einen guten Tee an die Gemeinſchaft, die Verſchmelzung mit der Welt. So 

Balton, an das Bett, neben der Chaiſelongue, in der Biblio- vorzuſetzen liege darin, daß ſie — keine Mittel habe und kei⸗ gelangt er durch natürlichſte Entwicklung zu Leiſtung, 

thek, kurz, wohin man ihn haben will. Ich habe: eee Bedienung. Und es war immer ceizend und angenehm bei Pflichtgefühl und idealen Zielen und die erziehende Pädago⸗ 

. E ee Ra ee 1 zur fünften Stunde, und ihr kleiner Sohrtifd) ſtand dtas git braucht nur feinfühlig diesem geſehmaß gen Werden 
latz, mehr Umſtände und mehr Bedienung braucht. Tee⸗ ~ 


mer gedeckt bere t nadzueghen. Reicher Beifall lohnte den klaren Ausführun: 
tiſch iſt ein ſtummer Diener, auf dem das Teegeſchirr der 


r i gen, die geeignet waren, mit ihrer Betonung des durchaus 
Gäſte harrt; und zu einem Fünfuhrtee iſt ſo wenig nötig, er Von Kindheit und Jugend. Geſetzmäßigen im Auftreten der oft jo impulſiv, reizbar und 


ift fo raſch fertig, wenn man die erforderlichen Sachen im Wie fih bei aller Verſchiedenheit der Charaktere und heftig ſich gebärdenden Kindespſyche manche Sorge in €l- 
Haufe hat: ein paar Brötchen, Butter, Anchovis, Zucker und Temperamente der Geſamtrhythmus in der Entwicklung des ternherzen zu zerſtreuen. Seup. 
Tee, ein paar Zigaretten, ein paar Blumen, das iſt alles. Es Menſchen von der Geburt bis zur Reife doch in ganz geſetz KR 3 
ehört dazu nur eine leichte Hand und etwas Grazie. Die mäßigen Bahnen bewegt, darüber berichtete Profeſſor Char: | 
nettesten Teeſtunden find die improviſierten. Ein ganz gro: lotte Bühler⸗Wien den Mitgliedern des Humboldtvereines Ausbildung und Aussichten 
ber Verſtoß gegen die Behaglichkeit der Teeſtunde ift das aus dem reichen Schatze ihrer Erfahrung. Die kindespſycho⸗ im Händlichen Wirtschafftsberuf. 
weiße Tiſchtuch, wenn denn durchaus ein Tiſch dazu gedeckt logiſche Forſchungswe'ſe hat in den letzten Jahren eine Aen- Von Hilde Kur; 
werden muß, und das goldgeränderte oder gar Zwiebelmuf- derung und Umorientierung erfahren, die den Menſchen als J 5 
terſervice. Der Tee mundet nur in feinen chineſiſchen oder Ganzes erfaßt. Danach ſcheiden ſich fünf deutliche Phaſen Zur geit ſteht in tauſenden von Familien, in denen 
bunten Teeſchalen; und es gehört eigentlich dazu, daß er im] der Entwicklung voneinander ab, in denen das werdende Indi- junge Mädchen der Schule entwachſen ſind, die Wahl des 
Zimmer bereitet wird und nicht in der Küche der Geſchicklich⸗ viduum fidh mit der Außenwelt d. h. mit Menſch und Materie, gee gneten Berufes für dieſe an erſter Stelle des Inter⸗ 
feit irgendeiner Küchenfee überlaſſen wird. Tee ift eine fub- auseinanderſetzen muß. Im erſten Halbjahr bei mehr paſſivem eſſes. Will doch dabei nicht nur Neigung und perſönliche 
tile Sache. Es iſt augenblicklich, wie alle Teetrinker wiſſen Verhalten ſchließt ſich das Kind der Welt von Sinn zu Sinn Veranlagung bedacht werden, ſondern nicht minder wichtig 
werden, ſchwer, eine gute Sorte Tee zu bekommen. Was man auf — lauſchend, ſchauend, taſtend, greifend, um allmählich ſind auch die Ausſichten, die der gewählte Beruf bietet, 
meiſt kauft, ſchmeckt wie Heu, ob er nun ruſiſcher Tee, Kava- aktiver feine Funktionen an und mit dem Material zu üben der ja zumeift, wenn keine Möglichteit zur Verheiratung 
wanentee, Five o'clock tea oder Breackfaſt tea genannt wird, winkt, für das ganze Leben eine auskönmliche Exiſtenz er- 
es iſt, als ob die aromatiſchen Sorten ausgeſtorben ſeien oder g möglichen ſoll. 
als ob man fie uns nimmer bringt. Und was uns geboten 
wird — ſei es in Familien, ſei es in einem Hotel — an Tee, 
iſt kaum zu beſchreiben; es iſt immer dieſelbe ſchmutzig⸗graue, 
lauwarme Limonade, die nach allem anderen als nach Tee 
ſchmeckt. ) 
Das Tee⸗Ei verbanne man ganz zur Bereitung eines 
anſtändigen Tees. Der Tee verſtopft nur die Oeffnungen, das 
kochende Waſſer kann nicht eindringen und die Teeblätter ge: EA 
nicht ganz auf; außerdem, da es meiſt blitzblank geputzt wird, Ea 
ſchmeckt der Tee dann oft nach Putzpomade, und das ift ſelbſt N 
unempfindlichen Teetrinkern nicht angenehm. ; 
Der geſchmackvolle Teetiſch bringt auch eine ganz andere 
Unterhaltung. Am Kaffeetiſch wird geklatſcht, geſtrickt, wer⸗ 
den Familiengeſchichten zum beſten gegeben. Der Teetiſch ver⸗ 
langt etwas Geiſt u. Stimmung, die ſchon mit den Blumen, 
den Kiffen, den verichleierten Lampen zu kommen pflegen. 
Die fünfte Stunde hat ihren ganz beſonderen Zauber. Der 
Teetiſch verlangt auch Kultur; in Häuſern ohne dieſelbe ſieht 
er kümmerlich grotesk oder überladen aus. Es iſt zu verwun⸗ 
dern, daß es viele Häuſer gibt, die ſogar mehrere Dienſtboten 
haben, in denen man keinen Teetiſch um 5 Uhr gedeckt findet 


Helle und staubireie Wohnungen 
sind die freude aller Hausirauen! 


Sie erreichen sie durch starke technisch-richtige 
elektrische Beleuchtung und durch Verwendung 
von Zeit und Mühe sparenden elektrischen Haushalt- 
geräten, Staubsauger, Parkettputzmaschinen, 
Waschmaschinen, Bügeleisen, Kochapparate 
u. S. w. 395 


j Obwohl nun junge Mädchen in ländlichen Berufen 

der verſchiedenſten Art immer eine ſolche finden, fällt doch 
nach den gemachten Erfahrungen nur ſelten die Wahl auf 
E oeie. In der Hauptſache ift das wohl darauf zurück- 
zuführen, daß im allgemeinen viel zu wenig bekannt iſt, 
welche Wege eingeſchlagen werden müſſen, um zum ge- 
wünſchten Ziele zu kommen: gute Ausbildung und demzu⸗ 
folge auch gute Anſtellung auf de m Lande zu finden. 
Die Verufsberatungsſtellen vermitteln zwar heute diefe 
Kenntniſſe in weitgehendem Maß, leider aber finden fie 
noch immer nicht den Zuſpruch, den ſie in ſo hohem Maße 
verdienen. 


R 


Vorführungen 


—̃ ͤ —— 
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Unter den landwirtſchaftlichen Berufen, ſei heute als 
erſter, der Beruf der ſtellvertretenden und Helferin der 
Hausfrau auf dem Lande genannte. Die ſtaatlich geregelte 
Ausbildung für dieſen Veruf erfolgt in wirtſchaftlichen 
Frauenſchulen auf dem Lande. Die jeweilig am günſtigſten 

í liegende und für die Schülerin am ſchnellſten zu erreichende, 
Elektrizitätswerk Bielsko-Biala. nennt auf Wunſch die betreffende Landwirtſchaftskammer. 
Geöfknett v. 8—12 u. 2—4. Tel. 1298 u. 1696. Die Schülerin muß mindeſtens 16 Jahre alt ſein, hat ein 


e è = Min 225 fi Ai 2 . sii 
— und wo er noch „Umſtände“ bedeutet, wo man dazu „ein- und zu erproben. In der zweiten Phaſe — vom 2. bis 4. Le⸗ B ar ee 3. 
geladen“ wird, feierlich wie zu einem Diner. bensjahr — ändert fih das Bild: Das Spiel, meiſt Nachah⸗ An ei Düsseihenben Algemeinbeldung: vol en 

Süße Kuchen paſſen nicht zum Tee; auch keine Zwiebäcke, mungs- und Illuſionsſpiel, in dem zwiſchen Menſch u. Sache baute Mittelſchule höhere Mädchenſchule mit Mittelſchul⸗ 
die man überhaupt aus dem Bereich des Tees verbanne, denn noch kein Unterſch'ed gemacht wird, erfolgt willkürlich nach gleichſtellung Lyzeum. Die Schülerin, die ſich dem Wirt⸗ 
es kann ſie niemand zerkleinern — und ſie in den Tee zu tau⸗ eigenen Plan und Ziel und muß ſich manche Pergewaltigung ſchaftsberuf zuwenden will und auf der wirtſchaftlichen Frau⸗ 
chen iſt geſchmacklos. Man reiche, pikante, leichte, kleine Bröt⸗ ſeitens der Umwelt gefallen laffen. Aber hierbei entdeckt das enſchule auf dem Lande hr „Maidenjahr“ in einjähriger 
chen, Keks, butterbeſtrichene Toaſte. Auch ſind Glasteller ſehr Kind die Materialqualitäten in der Erprobung, merkt, daß Ausbildung zunächſt als „Praktikantin“ in die entſprechen⸗ 
häßlich zum Tee, fie ſtören die Atmoſphäre. Es gehören die fes den Ton quetſchen, den Bauſtein aufſtellen, mit dem Blei- 5 Tätigkeit im Gutshaushalt über. Als ſolche hat ſie nun 
zur Taſſe paſſenden Unterteller dazu. Wenn man kleine Bröt⸗ ſtift Striche zieben muß and lernt ſchaffend mit dem Material Gelegenheit anch jeder Richtung hin die erworbenen Kennt- 
chen, Salzbrezeln u. Teeſtangen dazu gibt, brautch man nur umzugehen. Das kindliche Spiel im vuci tph hien Alter niſſe im Kochen und Backen Schlachten und Einmachen 
kleine Teller. Doch ſtelle man immer Rauchzeug bereit, denn merz ſo zur beſten Vorübung fürs Leben. Verot beginnt die ſämtlicher Haus- und Han NN im Hof und Garten prats 
die fünfte Stunde ift- die „Zigarettenſtunde“. völlige Weſensumwandlung einer dritten Phase‘ Das Kind tiſch zu verwerten. Je nach Fleiß und Anſpannung erringt 

Es mug Ihnen vielleicht überflüſſig erſcheinen, über die läßt ſich vom Material führen, ſein Tun bekommt PHE In bald immer größere Selbſtſtändigkeit und Unabhängig- 
Teejtunde zu reden? Dem, der ſie pflegt und der ſeinen mäßigen Charakter, es wird aufgabewillig und aus innerem keit und damit auch jene volle Befriedigung, die im Beruf 
ſo ausſchlaggebend und wichtig für das körperliche und 


Freunden am Telephon jagt: „Kommen Sie doch Antriebs bereit mitzumachen, ſich unterzuordnen. Wir ſehen eben 

heute zum Teel” und der keine Lakalen dezu benötigt, je⸗ das Kind auf der Suche nach Geſetz und Regel (Iſt 2 mal 2 ſeeliſche Wohlbefinden ift, wie die Auskömmlichkeit, die da- 

mand um fünf Mor eine gute Yaffe vorzuſctzen, gewiß ue 4? werden Menſchen gemacht oder wachſen fie?) die imit verbunden iſt. Aber die im Maidenjahr erlangten Kennt⸗ 
krauſeſten Kinderfragen ſetzen den Erwachſenen in Verwir⸗ n'ſſe können noch nach zwei Richtungen hin weiter ausge⸗ 


aber in den größten, reichſten Häuſer: findet mar jo felten 
einen hübſch und anmut'g gedeckten Teetiſch olme Umſtände rung. „Es iſt Zeit, daß du zur Schule kommſt!“ Mit dieſem baut werden, über die in ſpäteren Abhandlungen noch aus⸗ 
führlicher berichtet werden wird. 


und betommt meiſt einen o dünnen, dem Bujar en der Kü⸗Stoßſeufzer erkennen die Eltern die Unzulänglichkeit deſſen, 
che lieblos überlaßſenen Tee, daß es doch wencher Hausfrau was fie dem wiſſensdurſtigen Kinde zu bieten vermögen, —l— 
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Ślaski Urząd Wojewódzki ogłasza ninieiszem 
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/ . h 


na posade montera-maszynisty do obsługi centralnego ogrzewania i wodociągów wraz z hydroiorami w nowym 
: gmachu wojewödzkim. ` 
Warunki przyjęcia: 


peme kwalitikacje ślusarskie oraz przynajmniej 3-ch lefnia praktyka przy instalacjach centralnego ogrzewa- 
nia o niskiem cisnieniu (wodno-rurkowe). 


in eigenem Heim auf telephonische Anforderung 
ohne Kosten für die Interessenten oder im Verkaufs- 
raum Batorego 13a. 


Nieprzekroczony 40 rok życia. 

~ Do podania należy dołączyć : 
D Świadectwo wyzwolenia na ślusarza i $wiadectwa praktyki, 
2) metrykę urodzenia ewent. metryki urodzenia członków rodziny, _ 
3) Swiadectwo obuwatelstwa polskiego 1 stosunku do stuzby wojskowei, 
4) Swiadeicwo moralnosci 1 życiorys. | 

Do posady tej przywiazane jest wynagrodzenie grupy XI Wal. X według ustawy Z dnia 9 pażdziernika 1923 r. 
Dz. Ust. R. P. Nr. 166 poz. 924 wraz z 40% dodatkiem kresowym oraz mieszkanie służbowe. 


Podania wnosić należy do Śląskiego Urzędu Wojewödzkiego w terminie do 20 czerwca 1929 r. 
; | o 


Za Wojewodę 


a : Dr. Saloni m. p. 
403 i | i ut Naczelnik Wydziału 
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i . * ; europäiſchen Staaten finanziell rekonſtruiert ſein und ſie den 
; Wunſch haben werden, daß dieſe Aktien in den Beſitz ihrer 
® | Regierungen oder ihrer Staatsbürger gelangen. Demgemäß 


(wird vorgeſehen werden, daß die urſprünglich von Amerika⸗ 
nern gezeichneten Aktien (die Emiſſion „A“) im Wege der 


vorſchlag zur Organiſierung einer Gold⸗ Reſerve-Bank der | Ausiojung zu 120 Prozent zurückgekauft werden. Sobald 


ini | dig Regierung eines Landes, in welchem eine Nationale 
vereinigten Staaten von Europa. | G0ld-Rejerve-Bant ihren Sitz hat, den Treuhändern mit- 
Don Frank A. Danderlip. teilt, daß jie die Ablieferung von Blocks von Aktien im 


Nennwerte von 10 Millionen Dollars oder vom Vielfachen 
Die entſcheidende Rolle der Amerikaner in der Pari⸗ ſchließen. Das Geſamtkapital einer jeden Nationalen Gold- dieſes Betrages, an fie ſelbſt oder durch fie an ihre Staats⸗ 
ſer-Reparationskonferenz, ſowie das von ihnen aufge: Reſerve⸗ Bank wird durch die Gold⸗Reſerve⸗Bank der Verei⸗ bürger, oder finanzielle Inſtitutionen, die zu einer ſolchen 
nommene Projekt einer internationalen Reparations⸗ nigten Staaten von Europa gezeichnet und eingezahlt wer: Anlage vorbereitet find, verlangt, werden die Treuhänder 
bank, verleihen dieſem vor längerer Zeit erſchienenen den. ' f im Wege der Verloſung den nämlichen Nominalbetrag der 
Vorſchlag einer Paneuropäiſchen Gold⸗Reſerve⸗Bank er- Eine jede Nationale Gold⸗Reſerve⸗Bank wird durch neun Emiſſion „A“ einberufen und die Eigentümer werden ge⸗ 
höhte Aktualität. a Generalräte geleitet, die von den Treuhändern der Gold- halten ſein, die Aktien gegen Bezahlung von 120 Dollars pro 
Die Ausführungen Vanderlip's, des bekannten ame- Reſerve⸗Bank der Vereinigten Staaten von Europa (im nach⸗ Aktie und der angewachſenen Dividenden zurückzuliefern. 
vitaniſchen Wirtſchaftpolitikers und ehemalien Präfi- folgenden „Treuhänder“ genannt) gewählt werden ſollen. Die Emiffion „A“ wird keine Vorrechte gegenüber den übri⸗ 
denten der National City Bank in New Vort, verdie- Die Treuhänder werden einen weiteren Generalrat ei- gen Aktien beſitzen, vielmehr wird fie der Belaftung unter- 
nen umſo mehr Intereſſe, als fie die Anſicht amerikani- ner jeden Nationalen Gold⸗Reſerve⸗Bank ernennen, welcher liegen daß fiie zu 120 Prozent rückkaufbar und als Emiſſion 
ſcher Finanzkreiſe über die Form einer amerikaniſchen der Vorſitzende fein wird. „B“ wieder emittierbar fein wird, die dann nicht mehr rid- 
Beteiligung an dem wirtſchaftlichen Aufbau Europas Der Generalrat einer jeden Nationalen Gold⸗Reſerve⸗ kaufbar iſt. 
zum Ausdruck bringen. ; i Bank wird aus ſeinem Schoße einen Generalgouverneur und Sobald 75 Prozent der Emiſſion „A“ in Emiſſion „B“ 
Es wird vorgeſchlagen, eine Bank-Aktiengeſellſchaft zu) einen ſtellbertretenden Generalgouverneur ernennen, die umgewandelt ſein werden, fallen die Beſtimmungen bezüg⸗ 5 
bilden mit einem eingezahlten Kapital von einer Milliarde die Häupter der Exekutive, in dem von dem Generalrat zu lich der 5 amerikaniſchen Treuhänder weg. 
Dollars in Gold. Dieſe Bank ſoll als eine Art „Ueber⸗Or⸗ beſt mmenden Wirkungskreiſe, ſein werden. Es kann vorgeſehen werden, daß das Organiſationsſta⸗ 
ganiſation“ geſchaffen werden, das heißt es wäre wünſchens⸗ Die Vorbedingung der Gründung einer Nationalen tut, welches die Grundgeſetze der Verwaltung der Gold- 
wert, wenn fie nicht den Geſetzen irgendeines Staates un- Gold-⸗Reſerve-Bank in einem Lande wird die Verpflichtung Reſerve⸗Bank der Vereinigten Staaten von Europa enthal⸗ 
terworfen wäre. Sie könnte gegründet werden durch den Völ- fein, daß die Geſetzgebung keine einſchränkenden Maßnah- ten wird, modifiziert werden kann, ſobald 75 Prozent der 
terbund und müßte in jedem Falle über den einzelnen Natio- men treffen wird gegen den freien Umlauf der Noten der Emiſſion „A“ in Emiſſion „B“ umgewandelt worden iſt, 


FR 


nen ſtehen. Gold⸗Reſerve-Bunk der Vereinigten Staaten von Europa, vorausgeſetzt, daß drei Viertel der Aktionäre ſich über das 
Das Grundtapital beſtünde aus einer Milliarde Dollars noch gegen deren freie Ausfuhr und Einfuhr, oder gegen die Programm eines neuen Verwaltungsplanes einigen. 

in Gold, welches eventuell erhöht werden kann, und iſt in Errichtung von Verträgen, in denen Zahlung in ſolchen No- Die im Umlauf befindlichen Noten der Gold⸗Reſerve⸗ 

Aktien von je hundert Dollars geteilt. Die Beteiligung wäre ten bedungen wird, oder gegen die Eröffnung von Konto- Bank der Vereinigten Staaten von Europa follen bei nor- 

jedem möglich, der in Gold ſubſtribieren und zahlen kann. korrent⸗Konti in ſolchen Noten bei anderen Banken. malen Verhältniſſen über Verlangen in Gold einlösbar ſein, 

Da zur gegenwärtigen Zeit Amerika den überwiegenden Die Treuhänder werden berechtigt fein, eine jede Na- und es fol zum Zwecke der Einlöſung immer eine Deckung 


Vorrat an freiem Gold beſitzt, ift anzunehmen, daß die Haupt- tionale Gold⸗Reſerve⸗Bank zu beauftragen, einer anderen von zumindeſt 20 Prozent Gold vorhanden fein. 

maffe der erſten Subkkriptionen von dort kommen wird. Es Nationalen Gold-Reſerve-Bank ein Darlehen gegen die Un: | Falls das Zurückziehen und die Theſaurierung des Gol- 
werd keinesfalls vorgeſchlagen, daß das Aktienkapital not⸗ terlage von girierten Kommerzwechſeln zu erteilen. des einen Grad erreicht, der geeignet iſt, das Funktionieren 
wendigerweiſe ſtändig in Amerika placiert bleibe, vielmehr Die Gold⸗Reſerve⸗Bank der Vereinigten Staaten von der Bank zu beeinträchtigen, ſollen die Treuhänder für die 
| werden Mittel und Wege geboten, um die geſamten Aktien Europa wird das Recht haben, Dollarnoten in einer den Dauer dieſes Zuſtandes ermächtigt fein, die Bareinlöſung der 
A in der Zukunft in europäiſche Hände gelangen zu taf en. Treuhändern genehmen Form und Benennung in Umlauf Noten zu ſuspendieren, und ſie ſollen auch permanent er⸗ 
, Unter der Vorausſetzung würde das Aktienkapital in 2 Klaſ⸗ zu ſetzen und den einzelnen Nationalen Gold⸗Reſerve⸗Ban⸗ mächtigt fein, im Falle eines Krieges oder einer anderen 


jen emittiert werden. Die von den Amerikanern gezeichne- ken Vorſchüſſe in ſolchen Noten gegen Golddepots oder gë- großen Kriſe die Suspendierung W 


A ten Aktien würden die Emiffion „A“ gekannt werden. Die rierte Kommerzwechſel zu erteilen. Gegen ſolche Vorſchüſſe — 
5: durch Europäer gezeichneten bilden die Emifjion „B“. Die muß die Gold-Nejerve-Bant der Vereinigten Staaten von R 
zwei Emiſſionen wären durchaus gleichberechtigt in allen Be⸗ (Europa ein Minimum von nicht weniger als 20 Prozent Ì | 
ziehungen mit der Ausnahme, daß die Emiſſion „A“ zu Gold bekommen und muß eine 20,⸗prozentige Golddeckung d 10 
120 Zrozent zurückgekauft werden könnte. ihrer ſämtlichen in Umlauf befindlichen Noten bereit WR * 
í Die Geſellſchaft würde durch ein Komitee von neun. Die durch die Generalräte der einzelnen Nationalen ZI 
TDrreeuhändern geleitet werden, die im Organiſationsſtatut er- (Gold-Referve-Banfen zu beſtimmende Diskontrate unterliegt Sonntag, den 9. Juni. 
nannt werden ſollen, und zwar 5 Amerikaner und 4 Euro- der Genehmigung der Treuhänder. . Warſchau. Welle 1415.1: 10.15 Uebertragung aus der Ny 
päer. Es würde ſodann neun Erſatz⸗Treuhänder geben, die, Der Reingewinn einer Nationalen Gold⸗Reſerve⸗Bank Kathedrale in Wilna, 14.45 Allg. Polnische Ausſtellung in yi 
entſprechend auf Amerika und Europa verteilt, dazu beru- wird auf folgende Weiſe verteilt: Poſen, 15.00 Landwirtſchaftsvorträge, 16.00 Schallplatten, 
fen wären, die Treuhänder im Falle der Abweſenheit oder! Eine S. prozentige Dividende ift der Gold- ß ENE, a e 


\ im > Reſerve⸗ 9 i i ei 
Verhinderung zu vertreten, in welchem Falle fie mit allen Bank der Vereinigten Staaten von Europa zu echten ene e e ee rapa 
i en, e nach den Aktien der Nationalen Gold⸗Reſerve⸗Bank, die fie 22.05 Vorleſung, 23 . mut e 
2 De p sun daß fünf von den neun Treuhändern beſigzt. Drei Viertel des verbleibenden Reingewinnes jollen! Kutten 2 416 00 Nachmitta skonzert, 17.00 
Amerikaner fein müſſen, wird entfallen, ſobald die untenſte⸗ jo lange als Reſervefonds akkumuliert werden, bis dieſer Fenn Warſchau 23.00 Tan Ne a he 
ee 33 . re 20 Prozent des Kapitals der betreffenden Nationalen Gold Krakau. Welle 3141: 11.56 Fanfare, 12.10 Konzert 
RENGU en den ſind. Die auf die Treuhän⸗ Reſerve⸗Bank erreicht, ſodann ſoll weiterhin ein Viertel N ar K 90 Pflanzen 144 Da, 
et. Beſtimmungen beziehen fidh auf die Erſatz⸗ als Reſervefonds aftumuliert e ee eine %%% ar Bir Dr Sperre 1700, 
mer . $ ' i k [der Regierung des betreffenden Landes jtatt jeglicher Be⸗ 21.00 War FR 9 i e r 
l Die Treuhänder wählen aus ihrer Mitte einen Gene⸗ steuerung der Bank oder deren Umlaufes e e ift. on aan eee an 
ralgouverneur und deſſen Stellvertreter. Der Generalgou-| Sobald der Reſervefonds der Nationalen Gold-NejerveBant Stationen und ihre Bedeutung, 20.00 er 30,30 92 15 g 
verneur wird als Vorſitzender fungieren und denjenigen Auf⸗ 50 Prozent ihres Kapitales erreicht hat, werden drei Viertel Abendkonzert, 23.00 Konzert ME RE Bar 
. „ e, 8 nen b m en “sN enge u. des Reingewinnes an die Breslau. Welle 321.2: 15.25 Nachmittagsunterhaltung 
A 2 re 553050 ere die Vorbe- betreffende Regierung abgeführt, ſolange, als der Rejerve- 16.00 Märchenſtunde, 16.30 Schleſier auf Schallplatt 17.45 
dingung über den Rückkauf der amerikaniſchen Aktien nicht fonds der Nationalen Gold⸗Reſerve⸗Bank unangetaſtet auf „„Südſeepi Br 5 
p a 0 + 5 ! AR ira nit und jetzt“, 18. N i . 
erfüllt ſein wird, muß der Generalgouverneur die Staats- der Höhe von 50 Prozent erhalten wird. Das veſtliche 15 ei rs Keen 
aaga der Vereinigten Staaten beſitzen. [tel des Meingewinnes wird, nach Ausſchüttung der veinulä lijt der Zutritt verboten! Mit dem Mitro durch das Groß⸗ 
In jedem jener europäiſchen Staaten, welche die Grün⸗ ren Dividende von 80 Prozent, als Extradividende erklärt kraftwerk Tſchechnitz, 20.30 Schleſiſches Schützenfeſt, 22.30 
dung einer Gold-Reſerve-Bank der Vereinigten Staaten von und an die Gold-⸗Reſerve-Bank der Vereinigten Staaten von l Tanzmujit j $ MR 
ia Europa verlangen werden, wird eine Bankaktiengejellichaft| Europa: abgeführt. . Wien. Welle 519.9: 10.00 Uebertragung des Feitzuges 
à 1 Werne eines n e e e gegründet Vorausſichtlich wird der Großteil der Aktien der Gold- 15.30 Nachmittagskonzert, 16.15 Rennplatz Freudenau: Der 
ee e ene ee werden von nun ab als] Reſerve-⸗Bank der Vereinigten Staaten von Europa ber der große Preis von Oeſterreich, 17.00 Nachmittagskonzert, 17.50 
Kapital eimer jeden ſolchen Bant a i a a Wir dt ne At Bi er ne 8 werden. Es Kammermuſik, 19.00 Allerlei Luſtiges von Wilh. Buſch, 20.50 
x — 2 $ N 8 i „ di ili, l N 2 inus” N N Q sT Ai 5 
in ſolcher Höhe beſtimmt werden, wie es die Treuhänder be trolle über den geitpuntt | 1 a ee F . n 
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Ślaski Urząd Wojewódzki rozpisuje 


| 4 na wykonanie robót przy budowie: 
s 1) urzedniezego domu mieszkalnego przy ul. Ligonia w Katowicach, 


t 2) domu mieszkàlnego (administracyjnego) przý powiatowej lecznicy w Cieszynie. 


1 Oferty należy składać na każdy budynek osobno w zapieezetowanych kopertach, zaopatrzonych odpowiednim napisem, w kancelarji Wydziału 


i Robót Publicznych (gmach Województwa IV. piętro drzwi Nr. gdzi ia druki, ja. iii : 
a 1 ah wre piętro drzwi Nr. 805), gdzie też sa do nabycia druki, potrzebne do oferowania, jako gama przyszłej umowy, 


Termin składania ofert upływa dnia 17 czerwca br. godz. 11-ta poczem nastąpi ich komisyjne otwarcie. 


96 oferty należy dołączyć kwit Kasy Skarbowej na złożone wadjum w wysokości 4% oferowanej kwoty, stosownie do wymogów Ministerstwa Skarbu. 
Nie beda rozpatrywane oferty, wniesione bez wadjum, po terminie, na formularzach nieoryginalnych, przez oferenta poprawianych lub uzupełnia- 


í 


E i nych, nie należycie podpisane. f 

3 Oddanie robót nastąpi w drodze przepisów o oddawaniu dostaw i robót. i 
Fr 402 \ 

m. 15 


Za Wojewode: 


Naczelnik Wydziatu Roböt Publ. 


Dorea 
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Für die schlanke Linie, bei Magens 
und Darmstörun e 
des Herzens, der Eiutgefänse, Nerven, 
des Stoffwechsels und der Becken« 
organe der Frauen, 


- Biopat inw 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a.Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank? 
zum soiortis. Eintritt gesucht. a ast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
Gicht, 


absolvierter Handelsschüler mit deutsch- 
polnischen Sprachkenntnissen wird 


Vorzustellen zwischen 11—12 Uhr vor- | mus, weissen 
luss, Hemoroiden, 
mittag in Czechowice Elektro-Indu- | chronische Verstop- 


strie A. G. „Czechowice“. 405 | fung, ‚Disenterie, Was- 
sersucht, F rösteln, Ast- 


ma, Skrofeln, Unter- 


brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
bietet sich evgl. strebsamen Klempner, 
36—45 Jahre alt. — Offerte mit Photo- 


Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
(ger Broschüre „Zioła 
| Leeznie ze“ (Heilkräu- 

| ter), Tausende wie vom 
! Wunder gerettet! Adr.: 

Apotheke in Liszki 


graphie an die Geschäftsstelle dieses bei Krakau. 
Blattes unter „Nr. 404“. 40 


= 


| AUNAN 


Awto! 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf vone Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. 


Tadeusz Mielnicki 


Bielsko-Biala 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 


— — ä—ᷓ— —-½ 0 


2414. 


r 


TELN, 
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Hotel ‚Beskid” 
RETTET". 


Flank. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Kissingen Rakoczy 


do 


or 


> 


Rajskie nn 


8. 


Bielsko, eee 


l 
| 
| 
| 
Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife ; 
1 
l 


Restaurations- und Café-Betrieb 


Hotel-, 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 


10. 


Täglich nachmittags und Abends . 


Künstierkonzert. 11 
FEC 


Erstklassige Bedienung 
Zivile Preise 
Telefon 2047 


DRUCKT ALLES: ADRESSKARTEN, ADRESSZETTEL, VERMÄHLUNGS-ANZEIGEN, 
EINLADUNGEN, _KUVERTS, BRIEF-FORMULARE, MITTEILUNGEN, 
RECHNUNGEN, PROGRAMME, KOMMISSIONS- UND LIEFERSCHEIN-BÜCHER, LOHN- 
BEUTEL FÜR GEWERBLICHEN, 
NACH ENTWÜRFEN ERSTER KUNSTLER: VORNEHME KATALOGE IN 
KÜNSTLERISCHER AUSFÜHRUNG, PROSPEKTE, PLAKATE, ETIKETTEN, FALTSCHACH- 
PACKUNGEN. MASSENAUFLAGEN: ZEITSCHRIFTEN, 


os... ROTATIONSDRUCK «+ MEHRFARBENDRUCK + cc... 
RASCHESTE LIEFERUNG! eeoecoccccooocecooooooseoo00 BILLIGSTE BERECHNUNG! 


VERLANGEN SIE ANGEBOT! 
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KAUFMÄNNISCHEN UND PRIVATEN 


$ 


— 


Kann 


VISITKARTEN, 
BEDARF. 


BROSCHÜREN. 


Nr. 152. 


Haus- Kuren? 
ia Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 


Vorteile 10 i D.-Versichorung 


. Es findet die Versicherung ohne Jeda ärztl. 
ee statt. 


. Kann bereits bei einer monatl. R: itenzahlung 


von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. 


. Kann der Versicherte jederzeit — so er 


erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 


. Versicherung ohne Schaden für sich unter- 


brechen, 
Summe. 


bei weiterer Verzinsung der gez. 


. Ist der Versicherte mit dem Moment der 


Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
und werden alljährlich die 50%, techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die V ersicherungssumme dazugeschlagen. 


5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 


Goldzloty die Versicherung vorgenommen 
werden. 


Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 


lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 
wenn der Versie herte auf 10.000 Goldztoty 


versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 


10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldztoty aus, u.trittdiesnach derBezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 

der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 

Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldzlotys ausgezahlt. 


). Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 


Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben, 

5 die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
3. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
für die Kinder gedacht ist. 


Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 


chender Einzahlung, 60% -der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 


. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 


Versicherung zurücktreten und erhält ‚er den 
bereits eingezahlten RE ig BR 


2 = J= PREE — —— — > e a a — e —wUꝛ a. — 
— — —— M- — —--. 
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